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EL ECO

Eineauf höhereVeranla��ung:vorgenommene Un-
ter�uchungdes hie�igenScheffel und Q.uartmaaßes
‘nôthigtemich, zugleicheinige andere bei uns einge-
führte Maaße und Gewichte zu unter�uchenund

mit �olchenzu vergleichen, über deren Größe feine

Zweifel�tattfinden. Die Ver�chiedenheitin den

Angaben über die bei uns gebräuchlichenMaaße und

Gewichtehat �chonzu bedeutenden Streitigkeiten
Veranla��ung:gegeben; und weil hierin�elb�tunter

mehreren Schrift�tellèrnnochAbweichungenin den

Angaben ‘herr�chen,�o�chienmir die- Bekanntma-

chung der hier gegebenen Ueber�ichtvon einigem
Nußen zu �ein. Bei der Be�timmungdes Längens
m@ßes i�tder pari�erFuß (pied du roi), und bei
den Eewichten-,der in den mei�tendeut�chen.Mün-

zen gebüuchlichecôlni�cheRichtpfennigzumGrunde
“

‘gelegtwoven , obgleichzur leichternVerwandlung,
auch auf êuige ‘der ‘vorzüglich�tenauswärtigen�o-
wohl, als au das neue republikani�cheMaaß und

Gewicht Rück�chtgenommen i�t, Um die Ver-
wandelung die�erMaaße noh nohr zu erleichtern,
�o�indbe�onders“b-xechneteTafeln beigefügtund

zu deren Gebrauch ene furze Anweifanggegeben
worden.

Bei Vergleichungaasländi�cherMaaje und

Gewichte,hat man �ich�ovvl wie möglichbemihet,
2



LV \ Vorrede.

aus den be�tenQuellenzu�chöpfen,�o�chwerauh
“

zuweilen die Wahl der�elbengewe�eni�.
Gegenwärtig�indzwar bei uns allgemein, etwa

Schle�ienund Súdpreußen ausgenommen , die ber-

linijchenMaaße und Gewichteeingeführt, und da-

herkönnen auch nur die�evorzüglichin Erwägung
gezogen werden ; weil aber die-vormals gebräuchli-
chen gewi��eBeziehungen auf die jeßigenhaben , �o
�ind�olchean ihrem Orte beiläufigangeführt.
7! Daëedie richtige:Be�timmungdes Maaßes und

GBewichtsvorzüglichfür den Baumei�tervon großem
Nußteni�t, �oi�t-be�ondersfür die�ennochdie �echste
Tafel beigefügtworden, welche.das Gewicht ver-

�chiedenerheim Bauwe�en‘vorkommender Körper
enthält.

Eine Múnzvergleichunghätte zwar nochleicht
angehangen werden fönnen;,-�iewird aber um �o
mehr entbehrlich�eyn,da des Herrn Prof. Fi�cher
�chäßbareTabellen zur Vergleichungder vornehm-
�tenMünzen in Europa, (Berlin 1787, bei Fr.
Maurer ) bekannt genug �ind.

|

Berichtigungen,wodurch die hier aufge�tellte
Vergleichungen nochnäher be�timmtwerden ,

-0er

Zu�äßeundErweiterungen in Bezugauf die v-cinals

gebräuchlichenMaaße und Gewichte, weren dem

Verfa��erum �omehr willkommen �eyn,0a es hier
- vorzüglichauf Ausmittelu!g der Wahrhatankömmt;

und wenn dabei be�ondersdie Freuroe des Vater-
landes intere��irt�ico,�o-glaubeæ an die�ekeine

Fehlbitte zu thuy-*wenn er -�ie4am Beiträge über
die Ge�chichtean�ererMagßevad Gewichteer�ucht.

Berlin, im Jänner 179
i
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Er�ter Ab�chnitt.
_ Vergleichungdes Längenmaaßes.

Gé Es i

D, in den Königlich- Preußi�chenStaaten einge-
führte Längenmaaßzu allen ¡Artenvon Ausme��ungen,
bei allen Gewerben welche nicht die Elle gebrauchen,
beim Feldme��en,Bauwe�en,bei der Artillerie, Fortifí-
kation, u. �.w. i�tdas Rheinländi�che.

: Jn dem Neglement, wie es mit Ausme��ungder
Ae>erzuhalten, vom 19. Februar 1704, wird �chonan-_
geführt,daß fün�tighinkein �elb�tbeliebigesMaaß mehr
�tattfinden �oll,weshalb / die rheinländi�cheRuthe zu
den Ausme��ungenfe�tge�eßtwird. Da��elbege�chiehet
im Kurmärki�chenFeldme��erReglement vom Jahr 1724
und in mehrern folgenden; allein in keinem der�elbeni�t
die Größe der rheinländi�chenRuthe nah irgend einem
bekannten Maaße angegeben, und ében �owenig wird auf
eine vorhandene Normal z Ruthe verwie�en,da doch be-

>

kanntlich dié rheinländi�chenFuße�ehrver�chiedengefun=z
den, und von einerleiOrten �ehrabweichendangegeben
werden,

|

Ge 2e
'

Wenn �i nun bis jett kein allgewcinesLängenmaaß
in der Natur hat auffinden la��en,ète Mannichfaltigkeit
in denNatuxreichen uns auch keite Hoffnunggiebt, ein

unveränderlichesLängeninaaßanzutreffen, und �owohl
durch die Be�timmungder Linge des Sekundenpendels,
oder, wie neulich in Frank:eich,dur< Ausme��ungvou

einem Theil eines be�tinemtenErdquadranten, zwar für
eine gewi��eGegend cin natürliches, aber kein allgemeines
Maaßerlangt wicd, �obleibt zur NOONEas

der Grdße



2 Er�terAb�chntt,Vom Längenmaaße,

des Fußmaaßeseines Landes nichts übrig, als ein vors

handenes Maaß, de��enErhaltung ge�icherti�t,zur Ein-
heit anzunehmen und darnach die übrigenzu be�timmen.

“

Der kdniglichpari�erFuß ( pied du roi) �chid>t�ich
\owohl wegen �einerGröße, als auch wegen. der Genauig-
keit, mit welcher er erhalten werden kann, am be�tenzu
die�erVergleichung; auch �indnach dem�elbenbisher die

"mei�tenFußmaaßebe�timmtworden, Fn Frankreich �oll
der�elbezwar jeßt durch das neu einzuführendeMeter

(Mèrre) verdrângtwerden, allein da die Be�timmung
und Verfertigung des Meters �elb�t,nach dem alten Fuß-

“

maaß (Pied du roi) ge�chehenmuß, �owird auch der

pari�erFuß noch lange als Einheit zur Be�timmungan-

derex Langenmaaßebeibehaltenwerden,

- $. Ze,

Was die Be�timmungder Größedes rheinländi�chen
Fußes betrifft , �oi�zuer�tauszumachen,wo eigentlich
die�erFuß anzutreffen�ey,Es giebtmehrere Oerter, von
denen behauptet worden, daß �teden eigentlichen rhein-
ländi�chenFuß be�itzen;größtentheilsi�tman aber därin

übereingekommen,daßder�elbeur�prünglichderleydener
“

Fuß i�t.Theilt man den pari�erFuß in zwölfZolleund

den Zoll in zwölfLinien, al�oden ganzen Fuß in 144
_ gleicheTheile, �o�ollennah

E Cel�ius « ao qo ix 141/49) Sw. Abh. LB/7p.252;

EL E LEE E A

ŒMiten�{mid++ + 139,53 (C Vonder. p-945

Kru�e, der leyden�cheFuß 139,00 Contor, 1. B. p. 430.

der rheinländi�che139,3 Contor. 1. B. p. 431,

Lulofs … «+ + + + 139,283 la Lande Afr. 7, II,

P- 12.

*) Ziffer hinter einem Komma bedeuten allemal Brüche,
die man zeheutheiligeoder Dezimalbrüchenennt. Stehet eine

ier hinter dem Komma, �ovedeutet �olcheZehentheile; zwei
iffern, Hunderttheile ; drei Zißern , Tau�endtheileu. �.w des

Ganzen. So i�141, 4» �0viel als 14142; 5 0, 125 �oviel als #255
0,7 �oviel als 2e. LE

**) Wenn man nemlich den �chrwahr�cheinlichenDrukfeh-
ler, im er�tenBande von deu Abhandlungen der �chwedi�chen
Akademie, Seite 257, verbe��ert,und 1057 �tatt1075 �eßt.
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Er�terAb�chnitt,Vom Längeninaaße.
v. Mönchhau�en «+ 139,x  (* Hausvat. 1. Th. p. 539.

Lielkendvrechex + + 139,125. Ta�chenb. p. 30,
“

Petir ae hies: T3979: Davater, DIED. 188,

Picard rie 2-6 1359,00 Traité du nivellem;

nach einer neuern Nus- über�.v. Naudé Pp. 174,

mittelung.de��elben139,20

“

Uranienburg�cheNei�eb.
:

Snellius und Riccioli 137,50  Daviler Dict: p. 188,

Whitehuxr�t +
, + 139,28  Ver�.der Zeitm. p.45.

�olcherTheile genommen werden, um den rheinländi�chen

Fußzu erhalten, welcher der zwölfteTheil von der rheinz
ländi�chenZuthe i�t.

__

Die Ver�chiedenheitin den Angaben über die Größe
des rheinländi�chenFußes, und da man �ichbei dem
Bauen, ungeachtet der Reglements, wodurch der rheinlan-
di�cheFuß eingeführtwurde, dennoch �ehrver�chiedener
Maaß�täbebediente , die alle für den rheinländi�henFuß
galten, haben im Jahr 177x das Königl. Ober- Bau-

Departement veranlaßt, denjenigen rheinländ.Fuß, wel=

cher nach den eigenenUnter�uchungenvon Li�en�chmid
(de Pondéribus er Menf�.etc, p. 94.) 139, zz pari�erLinien
enthält, als Normalfußvorzu�chlagen,und es i�tder�elbe
auch allgemein in deu Preußi�chenStaaten eingeführt
worden. - Von dem zu die�emEndzwe> von der pari�er
Akademie erbetenen genauen Maas�tabe�indfür das

KöduiglicheOber - Bau - Departement und für die König-
liche Akademie der Wi��en�chaften,unter Auf�ichtdes

ver�torbenenOber- Bauraths und Profe��orsLambert,
zwei Normal -Maas�täbe verfertiget worden, an deren
genauen Ueberein�timmungwohl kgum zu zweifeln war,
die aber demungeachtet, bei Gelegenheit der Ausme��ung
des ‘berlini�chenScheffels, vou mir mit einander auf das
genau�teverglichen und überein�timmendgefundenworden,

Vondie�emrheinländi�chenFuß �i»d6 bis 12 Fuß
lange, theils ei�erne,theils hölzerne, an beiden Enden
mit Me��ingbe�chlageneNormal-Maas�tâbe,�ämmt-
lichen Königl, Kriegs- und Domänen=-Kammern und

mehrern Magi�trâätenzugefertget worden ; es wäre aber

zu -wün�chen,daß �tattd-c hdlzerneu, durchaus ei�erne
Normalmaas�täâbeeing-�ührtund auf den Fluren der

Rathhäu�er,in den v-tzüglich�tenpais befe�tigetwürz
e

*;



4 Er�terAb�chnitt.Vom Längenmaaße.

den, damit hiernach.der Baumei�ter,Kün�tler,Handz
werker 2c. �einenMaaß�tabprüfenkann.

“

Auch giebt die Benennung rheinländi�cherFuß
noch zu mancher ZweideutigkeitGelegenheit, weil meh-
rere Gewerksleute, welche in der Fremde einen �ogenann=-
ten rheinländi�chenFuß erhalten haben , durch die gleiche
Venennung getäu�cht,den�elben'ohne weitere Prufung

ebrauchen, da doch dfters eine merkliche Dif�erenzzwi-
�hondie�emund dem bei uns eingeführten�tattfindet,
Die�enZweideutigkeitenwäre dadurch am er�tenzu begeg-
nen, wenn die Benennung rheinländi�cherFuß bei uns

gänzlichabge�chafft,und dafürder Name brandenhur-
ger Fuß eingeführtwürde *), |

C: 4

Die vorhin angegebene Grdße des rheinländi�chen
Fußes, nach welcher 13913 pari�erFußeben �ogroß als

14400 rheinländi�che�ind,giebt zur Längeder rheinlän-
di�chenRuthe 1669, 5 6 pari�erLinien oder 11 Fuß 7 Zoll
154 Linien, a,

Wenn nicht die größte Genauigkeiterfordert wird,
�okann man 57 pari�ermit 59 rheinländi�henFüßen
vergleichen. L

Die rheinländi�heRuthe wird bei uns nah dem

ver�chiedenenGebrauche, in zwölf oder in zehn gleiche
Theile getheilt, Der bis jeßt be�chriebeneFuß oder der

zwölfteTheil einer Ruthe, heißtder WerF-, oder Bau-

Fuß, und wird beim Bauen, bei den Gewerken und bei

der Königl.Artillerie gebraucht. Dahingegen, wenn die

rheinländi�cheRuthe in zehn Theile getheilt wird, #0 i�t
ein �olcherzehnter Theil der Ruthe, ein Feldfuß, wor-

nach die Grôòßealler Ländereien be�timmtwird, Die
__

Unge die�esFeldfußesbeträgt daher 166, 956 pari�er
Linien oder 1'Fuß 1 Zoll 10332 Linien, das heißt, 12000

rheinländi�cheFäldfuß�indeben �ogroß als 13913pari�er,
oder wenn nicht die größte Genauigkeiterfordert wird,

fea �ich69 rheinländi�cheFeldfußmit 8o pariz
er Fuß.

*) Die Benennung berlinervv preußi�cher Fußif deshalb
niht gewählt worden, weil daraus ähnlicheRedeTeiteE
ent�tehenkönnten.

#



Er�terAb�chnitt.Vom Längenmaaße. 5

Man pflegt auch den Werk- oder Baufuß den zwsölf-
theiligen oder Duodezimal - Fuß, und den Feldfußden

zehentheiligen, Dezimal- oder geometri�chenFuß
zu nennen.

: $. 5+

Der Werkfußwird wieder in 12 gleicheTheile oder

Zolle, der Zoll in 12 Linien, und die Linie in 12 SFcu-

pel getheilt. Nur bei dem Artillerie-Maaß�tabefindet
eine Ausnahme �tatt,wo zwar der Fuß in 12 Zoll, der

Zoll aber in 10 Linien und die Linie in 10 Skrupel ge-

theilt wird.
Der Feldfußwird in 10 Zoll, der Zoll in 10 Linien,

und die Linie in 10 Skrupelgetheilt,
Rs

Hieraus �iehtman, daß zwar der Werkfuß vom

'Feldfußver�chiedeni�, die rheinländi�cheRuthe aber,
nach welcher beide be�timmtwerden, bleibt von einerlei

Gröòße,nur ihre Unterabtheilungen ändern �ich.
Noch i�t|zubemerken, daßwenn von rheinländi�chen

Füßenohne weitern Bei�aßzdie Rede i�t,allemal Werkz
oder zwölftheiligeFußever�tandenwerden. Man pflegt
zur Abkürzung,die Ruthen durch °, die Fußedurch ‘, die

Zolle durch
“

u. �.w. zu bezeichnen, auh wird das zwölf=
theilige Maaß durch ddc, und das zehntheilige dur dc

bemerkt, �odaß Be
|

:

127 0 S4 dac Tank
|

�ovul heißtals 127 Ruthen, 9 Fuß, 8 Zoll, 4 Linien,
5 Skruzel zwölftheiligesrheinländi�chesLängenmaaß.

NacFehendeTafeln dienen zur Ueber�ichtder Untere
abtheilunger.die�erMaaße, ;

Rheinländi�cheszwöl�theiligesLängenmaaß.

Nuthen.

|

Fuße. | zolle.
|

Lini,

|

Skrupel.
L 12

|

144

|

1728, \

20736
LT I2 144 | 1728

L I2 144
TL: TE

Az



“getheiltworden, �indfolgende: -

6 Er�terAb�chnitt.“VomLängenmaaße.

Rheínländi�cheszehntheiligesLängenmaaß.

Ruthen.

|

Fuße. | Zolle, Linien.

|

Skrupel.
1

— —— ———_————_—_—

I IO IO0 IO09 IO0000

L 10.
>

FOGA IO000
:

T LO I00

Il IO

Aus dem Vor�teheudenergiebt �h, daß

rorheinl. Feldfuß = *) 12rheinl. Werkfuß,
I00 =.  Seldjoll i Taddei Berto,

1009 = Feldlinien =" 1728 #- Werklinien, und
10000. - __ Feld�krupel= 20736 -

-

Werk�éfrupel�ind,
'

T7 De

Von dem vormaligen verliner Fuß, welcher 137, 2

E Linien gro#ß�eyn�oll,und der nur noc in manchen
afeln der Voll�tändigkeitwegen aufgeführtwird, findet

man keine Spuren mehr, weshalb der�elbe�ehrwohl über=-

‘gangéuwerden kann. D
Die außer dem rheinländi�<henMaaße noch ?in

Preußen vorkommenden Ruthen, deren jede in 15 Fuß

_L,-Die galt -culm�che, polni�ch- preußi�che«der
we�tpreußi�cheRuthe, welche mit 13,77 cheinz
ländi�chenddc Füßen,oder 13 Fuß 9 Zoll2 Linien

1034 Skrupel übereinkommt , und no von den
Kreuzrittern herrührt. Nach der�elben�inddie

adelichen und Freigüterin We�tpreußexund Ermeland

verme��en, und die wahre Größe d-r�elbeni�tdurch
— wei ei�zruewohlbefe�tigteStift-, an der Marien-

kirche in Culp? bemerkt , welcheoer Verfa��ernochn
die�emFalce unbe�chädigtgefandenhat.

2, Die ne4-culmi�cheoder o�tpreußi�ch-culmi�che
Vutbe i��honim Jahr 1577 vom Marggraf Al:
breazt Friedrich fe�tge�ezt.Sie i�t13, 98s rheinlän-

*) Zwei Striche übereinander oder = i�das Zeichender
Sleichheit; 4, B. 2 Rthlx, = 48 Gr.
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di�cheFuß, oder 13 Fuß 11 Zoll 9 Linien 102; Skrue

pel lang. Nach ihr �inddie adelichen, còllmi�chen,
Preu�chfrei-und Erbfrei- oder Chatoullgüterin O�t-

preußenund Litthauen und in dem zu We�tpreußen
ge�chlagenenmarienwerder- und rie�enburg�chenDi-

�trikteverme��en.Die�eRuthe i�auf eine ei�erne

Stangegezeichnet, und wird in der Königl.Biblio-

“thek zu Königsbergaufbewahrt.
:

3, Die olegFoi�cheRuthe i�t im Jahr 1722 bei der

damaligen großenVérme��ungs-Commi��ionunter

Direktion des Fngenieur von Bo��eeingeführtwor-

den, Sie i� 13, 23575 rheinl. Fuß, oder 1Z Fuß
Zz Zoll 5 Linien 12 Skrupel lang, und nach ihr
find bei der angeführtengroßen Verme��ung,die

Oerter in O�tpreußenund Litthauen als Königl. Do-

máänen�tückeverme��enund nachher an Privateigen-
 thümer ver�chriebenworden, Eine Proberuthe bez

findet �ichebenfalls in der Königl. Bibliothek und in
der Gewandkammer zu Königsberg.

4: Die Teichgräber- Ruthe enthältgenau 15 rhein-
ländi�cheFuß und wird noh zuweilen bei Teichgrä-

» ber- oder Grabenarbeiten gebraucht.
Vor�tehendeAngaben von der Größe der in Preußen

bfters vorkommenden Maaße, gründen�ich:auf unmitz

telbare Ausme��ungen.Mehreres findet man in“ der

v. Suchodolez�chenSchrift: Gegründete Liachrich-
ten von denen 2c. :

¿

E

:

:

$. 7. TEE

Nn der Leumark kommen nochzuweilen dreierlei

Rutben vor
, obgleich gegenwärtigalle Ausme��ungen

mit de rheinländi�chenNuthe “verrichtetwerden. Es
würde one Nuten �eyn, die Größedie�erRuthen ken-

nen zu lernen, wenn nicht zuweilen alte Karten oder Ver-

me��ungs- Regi�tervorkämen,welche die Kenntniß ihrer
Gröòdßeerfordern, i

1, Die �oldin�cheRuthe, welche 14 Fuß und' x Zoll
_rheinländi�ch.dd c Maas großift. ;

2. Die alte cúftrin�<eKaminer - Ruthe enthält
- 15 Fuß3 Zoll rveinländi�chMaaß.

SE

3. Die große neumärkt�cheLand- Ruthe, welche
16 rheinländi�cheFußgroßi�t
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Ç. Se

Der ehemaliae pommer�che oder �tettiner Fuß �oll
nah Kru�e(Contor. 1. B. S. 355.) 125, 3

, nah Ger-
Hard (Contor. 1. Th. S. 365.) aber 127, 5 pari�erLi-
nien groß �eyn.Weil aber allgemein 300 pommer�che
Quadrat - Ruthen, wenn die pommer�cheRuthe in 16 Fuß
getheilt wird, mit 440 rheinländi�chenO Ruthen genau
verglicheuwerden, fo erhältman für die Grdße des pom-
mer�chenFußes 126, 3- pari�erLinien, oder 130, s rheinl,
Linien. Die pommer�cheRuthe hâlt daher 1, 21x06 rheinl,
Nuthen, oder 14 Fuß 6 Zoll 44 Linien rheinl, Maaß.

| g: 9.

_Jn Schle�ienbedient man �ichzu den mei�tenAus-
me��ungender breslauer Elle, welche in 2 Werkfußeoder

24 Zolle eingetheilt wird. Der Werkfuß enthält 127, 65

pari�er,oder 132, 3 33 rheinländi�cheLinien, welches nahe
11 rheinländi�cheZolle�ind.Vondie�enWerkfußengeben
x5 eine breslaui�cheRuthe, :

Ve

+

LOs

Um einigé der vorzüglich�tenFußmaaßemit einan-
der vergleichenzu fonnen, dientnach�tehendeZu�ammen-
�tellung,wobei'zu bemerken i�t,daßwenn für einen Fuß
mehrere Verhältni��eangegeben �ind,allemal dasjenige
Verhältnißwelches mit einem Sternchen *

bezeichneti�t,
in An�chungder Richtigkeit, die größteWahr�cheinlichz
Feit für �ichhat,

:

:

Vergleichungeinigerder vorzüglich�tenRuthea und

i Fußmaaßenachpari�erLinien,

“Pari�erLinien.

————— \

Ani�terdam,Fuß 5 125, 4776

-

Lylolfs (de Marrs
\

Ber. Pp, 26)

An�pach,Fuß + + 132,090 Kru�eCont. 1 Th. p.429.

Brandenburgi�cherFuß,
: zchentheiliger 166,956

zwölftheiliger139, x3

Ruthe , 1669,56 DASS9
4

D

m;

B-5E
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Pari�er Linien.

2_BVreslau, Werkfuß-
+ 127,65%

:

a7,%4
GES + me IZI,00

Cü�trin;,Kammerruthe,
vormalige =>

2121, 732,

Culmi�cheRuthe, es

we�tpr.oder alte T1915,8=

o�ipr.oder neue
-

1945, 73

Dânnemark,Fuß _. -139,x2.

Danzig, Fuß, vormaliger- X27, 17

ra? ALOE SCREEN 121/28

Griechi�cherolymp,Fuß137,35

668

Æ

: E =

Halle, Werkfuß,vormal. 127, 95

Feldfuß,vormal, 191,925

Hamburg, Fuß + + 127,00

EC 6 IZI,00

KalenbergerFuß « « 129,90

Königsbergin Pr. alter Fuß 136, 40

Leiden FUß ++ +

---.

39, x2

Leipzig,Fuß,gemeiner.

-

125,10

Bau�fuß 125,30

London, Fuß (Foot) TAS Sas A

13ZZ/73
A

135,258

Neumärk�chegroßeLand-
ruthe, vormalige 2226,08

Nürnberg, Stadtfuß 134,675

__ Werkfuß 123,452

Oletzkoi�cheRuthe ,

-

1848, 45

Scheibel, öfon. Nach-
richten 1778. p. 369.

HubeLandw.2.B,Þ.149,

Kru�ea. a. O,

$. 7e

$. 6.

5g.6.
i

Paucton Metxr, p. 839.

Hube a.-a- O. p-. 140.

Kru�e a. a. O.

FEi�en�chmid de pond,
P-.110,

Paucton Meétr. p. 136.
de lIsle (Große Met.

Taf. p. 4.)

MeinertFeldmeßk.p.33.

—_— —- ans

Kru�e a. a- O. p. 430.

— — —

v. Münchhau�enHausy.
1. Th. p. 534.

Kru�e a. a. Orte.

Ei�en�chmiàga. a, O,
pP. 94.

Kru�e a. a. O.

Philo�. Transact.1768.
P. 326.

Cel�ius, Schwed. Abh.
1. B. p. 256.

Graham, Phil. Trans,
V, 42. P: $41.

Gs

Wurzelbaur (Ei�en�ch,
de pond. p. 95.)

5: 6.

A5
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Pari�er Linien.

/

y

L

À

N

Paris, Meter (Mètre)*) 443, 44195 Deke. der Nat. Ver�.
i

Fuß (pied du roi) 144,00 18. Germ, 3. I,

Pommer�cheroder Stetz
tiner Fuß, vormal.°*

-

126, 37 5. 8.

Rheinländi�cherFuß . 139, x3 Ei�en�ch. a. a.O.p. 94,27 4/25

Rom, âlter Fuß + +

-

-

135; 60 de l'Isle ( Große Mer.

'

139,683
E Búthiélemt{PanctoR

C Tias Metr. Þ. 129.

130; 90- Condamine (Mém,de

; ;

i l'ac. de Paris 1757.)
neuer Fuß (Palmo dei

Architetti) ¿‘99,0 ‘Ca��ini (Mém: dé lac,

3 de Paris 1702.)
D

: 99, 03 3
X BoscowicH (la Lande

;

L
¿ A�itron.-T. TIL. p. 12.)

99, 85 Anzoult, anc.VMem.de

E

lâc. de Paris T. LV,

Schweden, Fuß + +

-

131,587
*

Cel�ius, Schwed, Abh,
1. B. p. 256, Z

IZT, 65 Picard (Ei�en�ch, de
Pond. p.-96.)

E

IZL, 60 d’Anville Traité des
es Me�. Itin, p. 120,

Soldin�cheRuthe,
:

_ vormalige 1959,4x4 6.7.
Turin, Fuß, (Piédi di

Ls :

liprando) - 227,70 Beccaria (a: Lande

e:
: Á a. a. D.)

i

Wien, Fuß" «4 + + 140,13
*

-Vega, Tafeln/ 2. V.
y

p. 348.

FO, 117 Hell (la Lande a. a. O.)

L4O,:x 2 Liesganig Dimen�,
8

Grad, p. 18.

___) Ganz genau hältder Meter 3,7455 pari�erFuß. Die
ÜbrigeBenyennungendie�esneuen Maaßes nach der Dezimal-
Eintheiluug�indfolgende:

Myriamêtre = 10000 Mêtre,
Kilomêtre “=2-=/1000* —

Hectomêtre = 100 —

Decamêtre Zz E Sais

Décimêtre = >= —_

Millimèêtre = 76 —
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Wenn nicht die: größteGenauigkeit erfordert wird,
�o�indhiernach �ehrnahe:

59 rheinl. ddc Fuß = 57 pari�erFuß;
SSS E VO Meters
SES => — 35 LONdener CUP
69 rheinl. à c Fuß = $o pari�erFuß;
ga E E 32 reer;
e RE 27 TQNDENCTRUG

“Nach�tehendeRuthen werden eingetheilt;

/

An�pacherRuthe in + + + + 12 Fuße
Culmi�cheRuthe (alte) in „+ 15 #*?

Danziger Ruthe (alte) in. «4 + 15 #

SAC HUE tt «+ a. CAE

Engländi�che:Rodin + 5 + «+ IF 224

:

5

TO ¡FCi0FUße
Halle�cheRuthe(alte) i e Dy 412Werkfuß.
Hamburger Ruthein « «+ «+ I6Fuß.
KalenbergerRuthe nn + + + + 16 e

LeideneERüthein +e e + + 12/21

LeipzigerRuthe in =< a: «4 T5
Magdeburger Ruthe in. + + + 12 #

NürnbergerRuthein «+ + 16 #

Oletkoi�cheRuthe (alte) in « . 15 =

Pommer�cheRuthe (alte) in. . 16 =

Preußi�cheTeichgräberruthein .
-

I5 €

Rheinländi�cheRuthe in € + TEMerttus
Schle�i�cheRuthein . «+ + 15 Fuß.
Schwedi�cheRuthein . « «+ «16 =

d X

$. IT+ À
»S

E

Vonder berlini�chenElle befindet�ich�owohlauf
dem berkini�chenRathhau�ein der Kämmerei - Stube als

auch bei dem Polizei - Direktorio eine ei�erneProbe

-

Elle,
die nach'einer von mir wiederholentlichvorgenommenen ge-
nauen Ausme��ung25, 52 rheinl, dd c Zolloder 296 pari�er
Linien groß i�. Nach Kru�e Contor. 2c. 1. Th. p. 71,
Lielkenbrecher Ta�chenbuch2c.-p. Z0, und. Gerhard
Contor. 1. Th. p. 46,�olldie berlini�cheElle 295# pari�er
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Linien, al�o2 Linien weniger halten; nach dem unten an-

eführtenPatent vom 13. Sept. 1772 wird ihre Größegar nur auf 2575 rheinl. Zollè angegeben. Weil aber

�ammtlicheEllen für die Preuß. Staaten nach der Probe-
Elle in der hie�igenKammerei- Stube verfertiget werden,
�oi�tdie zuer�tangegebene Längevon 25,52 rheinl, dd c

Zoll, als die wahre Größe der�elbenanzunehmen. -

-

Die Unterabtheilungen der Elle be�tehengewöhnlich
nur in halben, viertel, achtel und �ehszehntheilEllen.

Ueber die Einführungder berlini�henElle hat man

nach�tehendeChurfür�tlicheund KöniglicheVerordnungen:

Patent vom 13. Mârz 1693; das Gewicht, Maaß,
Ellen und Gefäßrichtig zu haben, und wie es zu
zeichnen. ;

ŒdifFt vom 16. Januar 1713; daß in der ganzen Chur-
mark eine Gleichheit im Maaße, Scheffel.Elle und
dem Gewicht eingeführt, und das berlini�cheMaaß
zuni Grunde gelegt werden �oll.

ŒÆdift vom 16. Juny 1713; das berlini�cheMaaß,
Scheffel, Elleu.und Gewichte in der ganzen Mark zu
introduciren, und daß dem Verkäuferfrei �tehet,den

- Scheffel�elb�tzu �treichen. i

Patent vom 13. September 1772; daß ‘bei �charfer
Strafe in Preußenunter keinerleiPrâtextmehr, auch:
nicht zum �ogenanntenNachwei�en,ferner das vor-

malige leine Maaß und Gewicht, �onderndurchge-
hendsberlini�cheElle, Maaß und Gewicht, von der

ge�etztenZeit an gebrauchtwerden�olle.

$. 12.

Die Vergleichungder berlini�henElle mit einigen
andern, welche am mei�tenvorkommen, kann nach der

folgenden Zu�ammen�tellungge�chehen,wo die Größe
einer jeden Elle in pari�erLinien angegebeni�t,

Vergleichungeiniger der vorzüglich�tenEllen.

i Pari�er Linien. S
:

pi SE

Am�terdam + + + « 305,39 de Marre Ber. p. 27,

An�pachR e el ETZ Kru�eCont. 1. T. p. 423-

270,0 Vega Taf. 2. B. p.245.
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Pari�er Linien.

Antwerpen, große+ + ‘+ Z07,8
BD

FE 6

:

ZO, 4

Bavreuth— e e E 206,3
Berlin E SL BE. ® R 296,0
CTU 4 + CE 25S
Brabanter, in Frankfurt a.

M. u. Hamburg 3006,5

in Am�terdam¿$ 307,7

Braun�chweig+ + + + 253,0
Brela e 4 C 255-2

255,
Brü��el,große. + + + +. Z07,8

ENE ee 2 JOIA
Cleve è + e e. e 255, 4

Dau 4 298 26

Dg <L ESS2s
Drèsdelt e + + wr HOO

Elbing EES RL 250, 5

Emden E Ad R D SL 297,2
Ses e 2540
Kaleib&>@ + << +. $+259,2

KönigsbergE AES 254; 8

Leg e e Aas + AOS

Lenczic, vormaligeElle « 261,x
London, Yard von 3 Fuß +- 405, 29

Leinwand -Elle . 506,9
in Boy u. Frieß,Godes 311, °

Maädéburg«e +. 2% 2295,6

Nürnber E e UL is ROA

Paris, franz. Elle, Aune *) 526,6

Seidenhändler-Stäbe527,5

Tuchhändler-Stäbe
Leinwandhändl.Stäbe 524, 0°

Pétrikau,vormaligeElle . 263,5

526,4

Kru�e 4. a. O.

$, 11,

Kru�e a. a. O.

de Marre Ber. p.27.

Kru�e a. a. O.
Scheibel , ökon. Nachr.

1778. P. 369-

HubeLandw.2.B.p.149.
Kru�e a, a- O. po 424.

Gerh. Cont. 2. B.p.260.

Kru�e a. a. O.

Hube a. a. O. Þ. 140,

:

Kru�e a. a. O.

e _—-

ra — PP. 425,

v. Münchhau�enHaus»v.
1. Th. Þp.541.

Kru�e a. a. O.!

Hube a: a. O. Þ. 143.

Edikt v. 31- Jan. 1796.

Cei�tus, Schwed, Abh.
(1. B., Pp. 256,

Kru�ea, a. O,

FHellot etCamnus(Mena,
delac. dePFaris 1746.

Kru�eCont. 1. B. p. 427.

— — — _——_

Edift v. 31. Jan. 1796.

__*)_Noch i�zu merken, daß ' nah Cointereaur(Elémens
d’Arichmétique républicaine) die pari�er Elle (Aune )
Ts 18980%48 eter, und dey Metex 0, 84171320 Ellen enthält.
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2

5:

Pari�er Linien, .

Polen, vormalige Elle 263,3

-

Hube Landw.2.B.p.r50.

Po�en,vormalige Elle  . 263,5 Edikt v. 3x1. Zan. 1756.

Rawa, vormalige Ele , 261,x Se CRAS

Rotterdam, Elle 4 =S 306, o Kru�e a. a. O.

Rußland, Ar�chine. « «+ 315,4 I WS

318,24 Paucton Meéir. p. 779.

320, ° Gêrh Cont. 2. B.p. 266.

Schle�ten,Elle « , + 255,3  Keu�eCont. 1B. p. 427;

Schmiedeberg: e D425 D CSEs aie >�i

SW H 203.2 ie as Riads

Sochazew, vormalige Elle 266,9

“

Edikt v. 31. Zan. 1796.

Spanien, A q MEA 369, 864 Paucton Meêtr. p. 747

Stettin; CP EA 288,5 Kru�e a. a: O“ p. 428.

SIE e a + ee 258,0 =S

War�chau,vormalige Elle

“

259/17 Edikt v. 31. Jan. 1796.
PRE Se Le ER 344; 5 Kru�e a. g, O. p. 428.

:

345/42 Vegd Taf. 2. B. p. 348.

Nach dem Edikt „wegen allgemeinerRegulirung des

Maaßes und Gewichts in der Provinz Südpreußen,de
daco Berlin, den 31. Januar 1796.“ mit welchem eine

„Tabellevom Verhältnißdes in Südpreußenüblichgewe=
�enenpolni�chenMaaßes und Gewichts, gegen das jetzige
Normal, imgleichen gegen das breslauer und berliner
re�p.Maaß und Gewicht

“

ausgegebenwurde, �oll
in Po�en eine. Elle.

=

15 Breslauer Ellen,
Ix

2 Vaia = == T= = -

- Lenczic BE IE M -

- Rawa Sa EF eit -

= Warhas = == Ia AS Se
14

« Sochaczew = === IZ - =

___

�eyn.
Fu eben die�erTabelle wird angenommen, daß die bres-
lauer Elle mit 27 berliner Ellen übereinkomme;wenn

die�esnun gleichmit den genaue�tenAusme��ungenbeider -

Ellen nicht überein�timmt,�o läßt�ichdennoch, in �ofern
nicht auf großeGenauigkeitge�ehenwird, annehmen,daß
x1 berliner Ellen mit 12 breslauer überein kommen.

y

Ye EZ
E

Nach der vor�tehendenZu�ammen�tellungvergleichen
�ichgenau 613 berlini�cheÉllen mit 592 brabanter in
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|

Frankfurt am, Mayn und «Hamburg,oder �ehr:nahe
29 der er�ternmit 28 der leßtern. x

Ferner vergleichen�{< _- :

3x berlini�cheEllen �chrnahe mit 3o Am�terdammerEllen,
=S 8 Bielefelder,

:

25 S # 4 #20 Bréslguer.
69 fa - - = - 80 Clevèr,

:

55 z 2 M =S = Danziger,
IL - = A5 LS LEPAGer:
68 - =_= = 79 Kdnigóbberger,
T7 e S2. 0 TO CHCtHes
16 z SS eS O Pari�er.

F. 14. :

In den Bergwerken i�tdas Lachter als Lingen-
maaßgebräuchlich.Anden mei�tenOrten wird da��elbe
in acht gleicheTheile oder Achtel getheilt; jedes Achtel
in zehn gleiche Theile oder Lachterzollé; jeder Zoll in

“zehngleiche Theile oder Lachterprimen; jede Prime
in zehn gleiche Theile oder Lachter�eFunden.

Lachter,

|

Achtel. | Lachter-
|

Lachterpri-

|

Lachter�ekun-
i

--

60e
PA

Men, den.

I 8 S1: 800 $000

L 10 IOO Cee

TOD

Me

Lbs IO TOO
1 :

“ZO

Zur Vergleichungder vorzüglich�tenLachterdienen

e Angaben, welche �ichauf pari�erFuße be-

ziehen, ;

Lachter. Pari�erFuß.

ClausthalerE 5, 9420 [nachWeidler.
5,9222

|

- 'Langsdorf. i

5,9032
1

= deLüc(HubeLandw.
RETA Pe 144.

Dae... +: [0,1923

Þ

=

=

LANgsDor�,A
)

Eisleben�cheLS O ALLIS TES Weidler.

6,1910

|

= LKangösdorf.
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Lachter. Pari�erFuß.

Freiberger . + 6,zxx08 [nachWeidler,

(alte) 5,9800

|

= Lempe.
i 6,1055

1

= -Sangsdorf, *

BS e 8 6,0260

|

- Lempe.
Joachimsthaler . 6,0408

|

- Weidler.

5,9060

|

-= Lempe.
wS 6,020x

|

= Langsdorf.
Oberharzer. . 5; 9270 {= Lempe.

:

Pfälzer RANE 6, 5460 - 2e

Preußi�che «+ « G2 I PS 2

Säch�i�cheS4 0, 0860 e S4

Schemniter . , 6,2322

}

=

-

Poda.
GLI LUUVE,

Schwedi�cheLLS 5, 4830 = =<

Die�eAngaben �indaus nach�tehendenSchriften
gezogen:

- Je F. Weidlers Anleitung zur unterirdi�chenMeß- oder
Marêk�cheidekun�t, aus der lateini�chenverbe��ertenAuf-
lage in das Deut�cheüber�eßtvon Niklas Fuchsrhaler.
Wien 1765. 8. (Seite 22.) (Das FreibergerLachter
wird eig

6 Fuß 3 Zoll 10* Linien rheinländi�chMaaß
angegeben.

: j

KurzgefaßteBe�chreibungder, beidem Bergbauzu Schem-

Faf
im Nieder - Hungarn

,

errichteten Ma�chienen2c. ver-

fa��etvon N. Poda, herausgegeen von J. Edlen v. Born.
Prag 1771. 8. (Seite 79.)

:

Bergmänui�chesRechenbuch. Er�terTheil. Freyberg 1787. 8.

i (von IJ. F. Lenipe.) (Seite 240.
:

Handbudhde
î

�cheLehrer von K. C. Langsdorf. Er�terBand, mit
Kupfern. Altenburg 1797. 4. (Seite 66.)

Ce 'T5e

Die Grôße der deut�chenoder geographi�chen
Meile hängtvon der Be�timmungdes Umfanges der
Erde ab. Sie i�der 15te Theil eines Grads der Breite,
und würde,wenn die Erde eine Kugel wäre, der 5400ote
Theil von einem ihrer größtenKrei�e�eyn. Wegen der

Ungleichheitder Erddurchme��erent�tehenaber ungleiche
Breiten- Grade, und man nimmt daher zur Be�timmung
der Größeeiner deut�chenMeile einen mittleren Searn| a

28#

)
r Ma�chienenlehrefür Praktiker und akademi--

ial

adi

C

Gio
DCi
DLs
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Nach: den- Ausmittelungen-desHrn. Prof. Rlügel, bez

trâgtdie Längeeiner deut�chenoder géographi�chenMeile
23661 rheinländi�chedd cFuß oder 1971,+5- rheinländiz
che Ruthen. Man �ehe hierüber Hrn, Prof. Mayer
prakti�cheGeometrie, den 4ten Theil (1794.) S. bo.

Zur Be�timmung‘des Meters i�tvoû-den-franzd�i-
�chenMathematikern der ‘vierte Theil des Erdumfanges
oder ein Quadrant des Meridians/ wenn -eiñ*mittlerer

Breitengrad zum Grunde gelegt wird, 30794580 pari�er
Fuß groß

-

angegeben werden. Hiernachwürde die geo-
graphi�cheMeile 236092 rheinl. d d c Fußgroß�eyn.

Jn den Königl. Preußi�chenStaaten bedient man -

�ichbei Anfertigung“der ‘Kartender ‘Feldme��er-‘oder

brandenburgi�chenMeile, déren Länge2000 rheinl,
Ruthen beträgt. Sie hat den Vortheil, daß ein Maaß-

_ �tab,déiñ Ruthen ausgedrü>ti�t,leicht in Meilen und

umgekehrt .verwandelt_werden kannz- auch.findet -hierbei
keineUngewißheitwie bei. den geographi�chenMeilen �tatt,

Ee

Zweiter Ab�chnitt,
Vergleichung des Flächenmaaßes.

$. 16. \ Ce \

Jur Ausmeé��ungder Flächenbedient man �ichdes-Qua-
drats, welches eine viere>igte Figuri�t,die von“ gleichen
Seiten und Winkeln einge�chlo��enwird. Hieraus entz

�pringendie Quadrat - Ruthen oder CORuthen, deren Seiz
ten eine Ruthe lang und OFuße, deren Seitèneinen Fuß
lang�ind;eben ti �iehtman, was--untêèr Zoll, 15 Liz
nien u. �.ww. ver�kattdenwird. |

___Es i�tleicht aus den bekannten Verhältni��enver

�chiedénérLängenmaaße,die Verhältnif ihrer Flächen-
maaßegegeneinanderzu be�timmen,Oie-am Ende bei
gefügtéTafeln enthalten die�eVeegleichung.des rheinl,
mit dèmalten und neuen franzd�i�czenFlächenmaaß.

__Bei dem zwölftheiligen rheinl. UU7aaß enthält
die D Ruthe 144 O Fuß, doc 0 Fuß 44 {] Zoll, der
D 3oll 144 O Linien und die AE Skrupel.

-



18 Zweite Ab�chnitt.“Voin Flâchênmaaße,
-

Vón dem zehentheiligen rheinl. Flächenmaaß
enthält die 0 Ruthe 100 O Fuß, der O Fuß 100 (Zoll;
der -Zoll 100 [0] Linien , dié C Linie 100 Sltupelo:

Zur Abkürzung�chreibtman �tatt:
12 rheinländi�chezwölftheiligeQuadrat- Fuß,12 00 Fuß ddc rhl, oder

f

:
12 O! ddc rhl,

und �tatt
78 rheinländi�chezehenthëéilizéQuadrat - Fuß,
IS LP. etl

Das Verhältnißdes
Slenwaaß

es enthalten nachz
�tehendeTafelu, ;

e

, Nheinländi�cheszwölftheiligesFlächenmaaß.

ORuthe. | Fuße.|O Bolle. C finien. [9 Sfrupél.
|

E 144
|

20736 "2985984

|

4299816964
T1441 -. 29736 2985984

:

A ___144 20736
« €

|

fe

GT ¿1144

Rheinländi�chészehentheiligesFlächenmaaß.

OI Ruthe.|O Fuße. D Bolle. | D Linien. O Serupel.

I

|

100

|

10000

|

1000000

|

Io0000000 !

E El OO

|

—
“IÓ000 IOOU0ÓO

Î Þ I00 IO0000

N

| | I IO00

Es �inddemnach
PE

TRAT deh, 144 O! ddc rhl,
10000 Q/ S “BORO 1 =

2985984 O0111

429981696[1I

u
111

je TOOOGOOVas
100000000 Oz x Uu

u

UU

n
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G+ T7+ i

Außerdie�emFlächenmaaße,wovon in den Preußi-
chen Staaten gewöhnlichnur das zehentheilige im Ge-
brauch i�t,bedient man �ichzur Ausme��ungder Ae>ker

und For�tenallgemeindes magdeburgi�chenoder �ogez
-

nannten Éleinen Morgeas, von 180 rheinl, (] Ruthen,
Zo Morgengeben eine Hufe. --

“3

Hufe magdeb. Morgen. D Ruthen.
|

0 Fuß dc.

L 30 5400 540000

I ISO I G000

È | ; IOD):

Die brandenburgi�cheO Meilen von 4000000 Ruthen
enthälthieruach222222 Morgen oder 7403F Hufen,

« Ç. T8,
f

Obgleichdas vorbe�chriebeneMaaß-zur Ausme��ung
der Felder durch alle Reglements bei uns allgemein einge-
füheti�t,\o bleibt es doch noh nôthigzu wi��en,von

welcherGrößedie ehemals gebräuchlichenFlächenmagße
waren, um bei vorkommenden Streitigkeiten darnach zu

 urtheilen.
i

Die - vormals in ‘der Churmark gebräuchlichen
Landflächen, welche auch unter dem Namen der großen
Morgen vorkommen, �ollennah der Landme��er- Jn-
�trukzionvom 25. Februar 1704 durchgehends400 rhein=
ländi�che1 Ruthen enthalten.

Ce 197
Bei den vormals in Preußen gebräuchlichenFeld-

maaßen fínden folgèndeVergleichungen �tatt,wenn die

Ç. 6. gegebenen Verhältni��eder Lôngenmaäßezum
Grunde gelegt werden. :

i

xalt-culm. (Ruthe = 1, 21675625 rheinl. ORuthen,
I alt - culm, Morgen = 395, 02681 5 hl, IR. od. beinahe

=2 magdeb, Morgen 352 OR.
_“Lalt-culm, Hu�e =2 Hu�.5 Morg. 150, 80625 0] R+

7s magdeb. oder beinahe
:

— 3 Huf,5 Mg.15024 OR, magdeb,'
x neu-tulm, © Ruthe =1x, 252

9EMONOR,
2



20 ZweiterAb�chnitt,Vom Flächenmaaße.
1 neu-culm, Morgen = 407, 4588 rheinl. OR. od. �ehrnahe
zie =2 magdeb. Morgen 4722 OR.
rneu-culm. Hufé =2 Hufen7 Morgén 163, 1764 UR.

|

magdeb. oder beinahe
=2 Huf. 7 Mg. 1633200R.magdeb.

x oletkoi�che0 'Ruthe= 1,22577x896 rheinl. OR.
x oleßkoi�cherMorgen—367, 72x56 8 8 rhl.CR.od.�ehrnahe

=42 magdeb.,Morgen 722 OR.
x oleßfoi�cheHufe 2 Huf. 1 Morg. 51, 947064 OR,

“Seeen

magdeb. oder beinahe
=—2 Huf. 1 Morg. 5142O0R.magdeb.

Bei -den =vor�tehendenpreußi�chenFlächenmaaßen
wird die Hufein Zo Morgen, und der Morgen in 300
ONuthen eingetheilt. -

i

EEES
Die ehemalsin der Lteumark gebräuchlichenFlä-

chenmaaßegebennach�tehendeVergleichung:

x �oldin�che0 Ruthe . =1 IN.
5 5 O‘rheinl,ddc

>

y

-

5

>

aa +

:

1 foldin�cherMorgen =—43Z1,2089687 «+ +rhl. OR. oder
=2 magdeb.Morg. 53 OR. Zo!

i 12 O’.rheinl.
1 �oldin�cheHufe = 2 Huf. $ Morg. 156 IR. 38 0!

72 0’ magdeb.
|

x alt -cü�tr.Kamer OR. = 1 OR. 88-0’ 81 02” rheinl,
x alt-cú�tr,Kamermorg,— 484, 5052083, rheinl. R.

=42 magdeb. Morgen 124 IR.

e 72 01'108 O” rheinl.
ralt-cú�tr,Kammerhufe = 2 Huf. 26Morg. 135 IR. 2201!

¿i 72 0“ magdeb.
x néumark.gr,Land-11R.—=1 R. 112 [] Fuß rheinl.
1 neumärk, gr,Landmorg.—53ZE=533, 332 «+ rhl. IR. od.

Ì
= 2 magdeb. Morgen -173 IR.

j 48 D' rheinl.
7 neumärk,gr, Laudhufe— 2 Hufen 160 Morgen 28 UR,

| magdeb.
Bei die�eneumärk�chenFlächenmaaßenwird eben-

falls die Hufe in Zo Morgen, und der Morgen in 300
00 Ruthen eingetheilt,

j
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y $. 217 i

Die vormaligepommer�cheC Ruthe enthält 1277oder

1,466... rheinl. D Ruthen - und da der pommer�cheMor-

gen in 300 pommer�cheI] Ruthen getheilt wird, \o i�t
1x pommer�cherMorgen = 440 OR. rheinl.

Die ver�chiedenenpommer�chenHufen werden folgen-
derge�talteingetheilt;

Z

- 1 Hâger-Hufeod. flämi�cheHufe = 65 pom. Morgen:
X-TripeleHu�e:55e 2 452 -

x Land - Hufe - 4 + e ES + RS ZO = -

LT DHI SONE n a NO 5 -

x Ha>ken-Hu�feod. wendi�cheHufe= 15 - =

Hiernach findet man: y

1 Hâger-Hufe= 26400 [IRK.rheinl, = 146 magdeb. Mg. 1201R.
\

1 Tripel 2 =19800 - ¿ =1tomagdeh. Morgen.
1 Lad vs 13200 2 = 73 magdeb. Mg. 6000R.

1 Prie�ter - = 8800 _- “7 “= 48 magdeb. Mg. 1600IR.

Hacken : = 660 #2 = 36 magdeb, Mg. 1200]R.

Ce 227

Fn Schle�ienhältdie Quadrat- Elle 4 breslaui�che
Quadrat -Fuß ; die Quadrat-Ruthe 225 Quadrat -Fuß,
und der �chle�i�cheMorgen Z00 Quadrat - Ruthen, öder

16875 \hle�i�cheQuadrat-Ellen, welchemit 53042 pari�er
Quadrat -Fuß übereintkommen.

Hieraus folgt nach
des Längenmaaßes, daß

1 �chle�i�cher0 Fuß
x �chle�i�che0 Elle
x �chle�i�cheÀ Ruthe
I �chle�i�cherMorgen

r

—

———

———

—

—

—

—

—-

dem $. 9. gegebenenVerhältniß

0,8417827 rheinl. O Fuß.
3,3621308
1,3152854

394,5 856476

2 magdeb. Morgen 347»rheiul,
01 Nuthen beinahe.

ORuthen.
-

-
dU

AN

AY

-
- =

Hiernachvergleichen�ich�ehrnahe :

1 rheinländ.O Fuß mit 19 \hle�i�chen2 Ellen,

magdeb. Morgen mit 21 \{hle�i�chenMorgen.
Wenn nicht die größteGenauigkeiterfordert wird, �o
kann man

27 rheinländ,0 Fuß=

1 magdeb, Morgen =

8 �chle�i�chen0 Ellen, und

5 EE Morgen �etzen,
3
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$2235
Mit dem franzo�i�chenMaaße *) vergleicht�ichdas

rheinl. Flächenmaaßderge�talt,daß
'

1 rheinl,ddc O Fuß = 90, 9335049 pari�erO Fuß oder
: = 0,0984392 0] Meter.

x rheinl. dc D Fuß = 1, 3442470 «+ pari�erC] Fuß oder

=°0,x417524,+. [IMeter. i

x rheinl, D Ruthe = 134, 4246998 „pari�erO Fuß oder

=14,1752427+« D Meter. Ï

T7 magdeb. Morgen = 24196, 4459712, par. D Fuß oder
: = 2551, 5436882. [] Meter.

__ Wird nicht die größteGenauigkeiterfordert, �o�ind
�ehrnahe IE APRES

‘15 rheinl. ddc 0 Fuß = 14 pari�er0] Fuß.
29 rheinl. de 0 Fuß = 39 pari�er3 Fuß.

$. 24.

Vergleichungeiniger Flächenmaaße,welchezumAus-

me��ender Felder gebrguchtwerden, mit rheinläudi�chen
Guadrat - Ruthen,

Churmärki�chegroßeLand�lähe. . . 400
2A

Cü�trin�cherKammermorgen . « « + 484, 405

Culm�cherMorgen, alter. « + «+ 295,027
zZ. - ner a AOT TED

Holländ�cherMorgen, im Herz. Cleve y

und dér-Graff.Mat + «a e O24 5

Magdeburgi�cherMorgen. « « «+ 180

Neumárk.großerLand- Morgen . « + 5335
Olebkoi�cherMorgen . . „+

“ 367, 132

*) Von dem
_ neuen republikani�chenFlächenmaaßeenthält

das Mêètre carré oder Centiare genau 9,4350s1573764 pari�er
O Fuß. Die Eintheilungdie�esMaaßes i�tfolgende:

_Myriare 10000000 Mêtre carré,
Kilare 2= 1000000 — -—

Uectare = Iv090 — _——

care == TOOD E

Are ES AUO ti md

Deciare -— Io — —

Centiare — I — ——_

5
E Milliare hien x5 poes 29

5

»
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GA
“e

(/+#- “Rheinl.O R.

O�tfrie�i�cheDimat «+de TTmens+

”

Tec:

E.

7,

Pomtner�cheHäger Hufé + «+ + + +. 26499
» ft Tripel - Hufe irg e PR LITOSOO
- = Land - Hufe MTF CT DAIPLA T3200
z =,

-

Púie�ter=Hu�e 4: «0% 718800
s - Hacken-Hu�ezi++ & + 6600

Schle�i�cherMorgen CAE eQ M 394, 586

Soldin�cher.Morgen «4764: +> 43L,209
Franzö�i�che0] TOLE. e «2E ts O,2678

#

pra

i Are p eS e CEE

ET

6, 955

Nâäch�tehendeMorgen werden nach ihren landesüb=

lichen Quadratruthen eingetheilt. {Der
‘

*

A�pacherMorgen in 36odergl. © Ruthen.
Braun�chweigerMorgen

_

in Wo = # =

Danziger Morgen It OO TES

Engländi�cherAker (Acre) in 160 = = =

Hamburger Morgen in 60 = =
=

Holländi�cherMorgen in 600 Fs -

KalenbergerMorgen int: 2D ett aA

Me>klenburgerAker it “T0 Pme

“NürtubergerMorgen "in 20 == -

Oe�treichder Fochart od. Joch in" 1600 -= [7 Klafter.
Sàch�i�cherMorgen in. T50--#--Ruthen;

Dritter Ab�chnitt.

VergleichungdesKörpermaaßes,
: V5 | i

ZurBerechnungder Körperbedient man �ichdes Wür-

fels-oder Cubus; ein dergleichenKbrper de��enSeiten

eine Ruthe lang �ind,heißt eine Kubik- Ruthe; �ind

die Seiten einen Fuß lang, ein Kubik - Fuß u. We
-Statt des Worts: Rubik, bedient man �ichdes Zei-
chens(7 oder eines c, \o daß 17 c ddc �oviel als

17 zwölftheiligeKubik

-

Linien bezeichnen:
_ Aus der bekannten Eintheilung des Längen- und

Flächenmaafes, ergiebt�ichdie des Körpermaaßes,
i

B 4



24 Dritter-Ab�chnitt.“Vom Körpermaaße.

Bei dän zwölftheiligen rheinländi�chen Ku-
bifmaaß wird die Kubikruthe in 1728 -e'z der Kubikfuß
in 1728 c";_ dek Kübikzollin 1728 cc! und die Kubiklinie
in 1728 cc”eingetheilt, i

Von dem zehentheiligenrheinl.Körpermaaßenthält
dieKubikruthe 1000 c'; der Kubikfuß 1000 c“'; der Ku-
bifzoll 1000 'c’’; die Kubiklinie 1000 c'",

Nheinländi�cheszwölftheiligesKörpermaaß,

c Ruthe.

1 |__1728/2985984/5159780352|8916100448256| I| 1728| _2985984| 51597809352
R

eS

“A 1728) 72985984
FN

TE 1728

c Fuße,

|

-c Bolle,| -c Linien, e Skrupel.

Rheinländi�cheszehentheiligesKörpermaäß,

c Ruthe.é Fuße.| c Zolle. c Linien.

|

c Skrupel. -

T T000!IOO00000! I 000000000

|

IOO000000000Q

+2 IO00|! ‘I000000 IO00000000
y

‘e-P FOO I000000
E

N

y

z

Außerden Kubikruthen kommen bei Baucn und Graz
benarbeiten au) Schachtruthen vor. Die�e�indeine

Ruthe lag und breit, und einen ddc Fuß hoch. Es
enthält daher die Kubikruthe 12 Schachtruthen, und die
Schachtruthe144 d dc Kubikfuß, ag

:
: $, 20,

Wenn das rheinländi�chemit dem pari�erKörper-
maaßegenau verglichen werden �oll,{o kann �olchesnach
den am Ende die�erSchrift angehängtenTafeln ge�che-



_

Dritter Ab�chnitt,"Vom Körpermaaße;25

hen, wird-aber nicht die größteGenauigkeiterfordert,�o
vergleichen�ich

:

i

57 rheinl, ddc Kubikfußmit 46 pari�er,und

97 rheinl, ddc Kubikfußmit 3 Kubikmeter.

Ganz genaui�t
j

7 Kubikmeter = 29,202639827820Xx39912 PA! Kubikfuß.
; Gi :27+ |

Obgleich das rheinl, Kubikmaaßbei allén ändern

iiblichen Körperme��ungen,“ die bei ‘uns vorkommen „ zum
Grunde liegt, \o bedient man �ichdennoh �owohlbei

dem Getreide als auch bei mehrern andern Produkten des

berlini�chenSchef�els. Die�erScheffel i�tdas allge=-
meine Getreidemaaßin den KöniglichenStaaten. Schon
in der Verordnung vom 2. April 1698 wird fe�tge�eßt,
daß in den hie�igenRe�idenzeneinerlei Scheffel gebraucht
werden �oll;in den Edikten vom 16. Fanuar und 16. Funi
1713. (\: $10.) wird dié�e-Verordnungaber �chondahin
ausgedehnt, daß in der ganzen Mark der“ berlini�ché
Scheffeleingeführtwerden �oll.Von nochallgemeinerem
Umfangei�t das

|

Reglemenr vom 5, Maï 1722, wie es mit den Probe-
auch andern in den Königl. Landen gebräuchlichenScheffeln,
und mit Eichung der�elben,auh wenn Streitigkeit wegen

“

des Scheffelmaaßesvorkommt, gehalten werden�oll.
“

Der$. 2. die�esReglementsbefiehlt ausdrü>lih: „daß
an die Haupt�tädtejeder Provinz ein kupfernerScheffek
berlini�chenHTaaßes ge�andtund aus der Stadt-Câm-
merei bezahlt werden �oll,welcher Scheffel mit dem auf
dem RNathhau�ein Berlin vorhandenen Haupt - Probe
Scheffelde Anno 1682 ns überein kommet,“ ÉS

Um nun die Größe des berlini�chenScheffels genau
angeben zu konnen, foam es darauf an, den im ange-

|

führten Reglement erwähntenHaupt - Probe - Scheffel
voin Jahre 1682 aufzufinden:

-

Allein weder: auf dem: herz

lini�chenFRathhau�e,noc) an einem andern Orte, wo

der�elbevermuthet werden fonnte, hat �ichgegeuwärtig
ein dergleichenScheffel aufgefunden, Der jezt auf dem

berlini chenNathhau�ebefindlicheNormal- Scheffel, nah
welchem die Größealler übrigenSche��elbe�timmtwird,

i B5
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$

i�tvon ge�chlagenemKupfercylinderförmigangefertiget.
Weil aberdie horizontaleQuer�chnittede��elbenkeine voll

komrmeneKreisflächengeben, �oi�tder�elbeauch keiner
Ausme��ungmittel�tdes. Maaß�tabesfähig,indem es un-

möglichi�t,zwi�chenden ver�chiedenenDurchme��ernden

richtigenmittleren zu finden, Die�erScheffel“i�tetwa

in rheinländi�hemMaaß22 Zoll weit, und ungefähe
8 Zoll imlichten hoch; außerhalbhat-er das ZeichenFWR

neb�tder Jahrzahl 1722, woraus hervorgehet , daß der�elbe
mit dem.angeführtenReglement in dem�elbenFahre ver-

fertiget wurde, weshalb �ich�ehrwahr�cheinlichvoraus-
�eenlâßt, daß er mit dem. Haupt - Probe- Scheffel vom
Jahr 1682 überein�timmt,

i

Ç. 28 :

Meil�ichdie Größe des vorbe�chriebenenNormal-

Scheffels, wegen �einerunregelmäßigenWeite dur Aus-
me��ungmit-dem Maaß�tabenicht genau angeben ließ,
fo blieb mir nichts übrig, als �einenJnhalt durch Abwie-

gung mit deftillirtem Wa��erzu be�timmen.

-

Die�eAus=

mittelung erforderte aber, daß zuvor das Gewicht von

einem rheinländi�chenddc Kubiffuß die�esWa��ersbe-

kannt �ey.Hierüber haben zwar die Hrn. Kar�ten
(Kurzer Entivurf der Naturwi��en�chaft,- Halle 1785. 8.
F. 34-9

und Silber�{lag (Schri�tender berlini�chenGe-

�ell�chaftnaturfor�chenderFreunde. Vierter Band. Berlin

1783- $. S. 29.) �honVer�ucheange�telltum aber bei

die�erfürdas allgemeineBe�tehd<�twichtigen Unterz

�uchung,keinen Um�tand,welcher auf eine irrige Be�tim=
mung führenkönnte, ohne tigene Prüfung zu übergehen,
wurde zuvor ein me��ingenerrheinl. ddc Kubikzoll, wel-

chen der hie�igege�chi>teMechanikus Hr. Gni�er mit

der größtenSorgfaltangefertiget hatte durch Verglei-
chungmit dem hie�igenrheinl. Normalfußauf das �treng�te
geprüftund richtig gefunden. Bei die�erPrüfung �owohl
als auch bei der Ausmittelung des Fnhalts vom Scheffel
und Quart, war der bei hie�igenhochlòbl.Berg-und Hüt-
ten - Departement �tehendeOber - Bergrath Hr. Kar�ten
zugegen, welcher mit mir und dem Hrn. Gni�er alle

Sorgfalt anwandte,„damit auch nicht der klein�teUm-
�tandvernahläßigetwurde. |

:



À
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©

Die Temperatur des zu den Ver�uchenangewandten
de�tillirtenWa��ersbetrug 14 Grad nach dem Reaumürz-

�chenThermömeter, und man fand mittel�teiner. �chr*�en-
�iblenWage, und durch Anwendung der auf dem hie�igen
Nju�tiramtebefindlichen Probegewichte bei wiederholten
Ver�uchen,den Verlu�tdes: me��ingeneénKubikzollesim

Wa��ergenau 288 Gran Medizinalz Gewicht, wobei ein,
fünftel Gran mehr oder weniger�honeinen merklichen
Aus�chlaggab.

-

Die angeführtenSiklber�chlag�chenVer-

�uchegeben einen Gran: mehr ,-und die Kar�ten�chenetwas
wenigerz da es- aber unbe�timmti�t ob der zur Ausme�-
�ung’des Kubikzolles angewändteMaaß�tab, genau das

$. Z: angegebene!Verhältnißhatte, und ob auch die gez
brauchten Gewichtegenau mit den hie�igenNormal - Gez

wichten, deren Verhältniß im folgenden Ab�chnittbe-

�timmtwird, überein�timmten, �ola��en�ichdie Gründe

die�erAbweichung nicht ein�ehen.
i

¿Weil 5 Gran Medizinal=Gewicht mit:$7 Richtpfen-
nig des còlln, Markgewicht übereinkommen,�owiegt der

rheinl. Kubikzollde�tillirtesWa��er50112 Richtpfennig,al�o
der rheinl, Kubitfuß86593532Richtpfennig„/ oder

66,065 625 0d, beinahe 662: 1Þ cblln.Markgew.od. genauer
66 4, 1 Unze, 4092 Richtpfen,chlln. Markgewicht,oder

86, 4 1 Medizinalgewicht,
oder

86 16,4 Unz. 6 Drachm. 1 Skr. 4 Gran Med, Gew. oder

65, 2368421 oder beinahe65x#1 berlin, Handel8gewicht,

Ç. 29e :

Nachdem auf die�eArt das Gewicht cines rhein,
Kubikfußesde�tillirtenWa��ers.genau be�timmtwar, #s
konntenun zur Ausmmittelungder Größe des berlini�chen
Scheffelsge�chrittenwerden, Hierbei i�tzu bemerken,
daß die Abwiegung.de��elbenmit Wa��erdie größteBé-
hut�amkeiterfordert. Zu die�emEnde wurde die auf derm
hie�igenAju�tirungs- Comptoir befindliche �ehrgenau
gearbeiteteProbewaage, neb�tden berlini�chenOriginal-
Richtgewichten angewandt, und nachdem der* tro>enc
kupferne Scheffel znvor mit andern Gewichten auf den

Waagebalfenins Gleichgewichtgebrachtund vollkommen
horizontalge�telltwar, wurde mit der größtenBehut�am-
keit Wa��erin dem�elbengego��en,damit nichts an“ den
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Seiten vorbei floßoder den Waagebalkenbeneßte. Auch
war es nôthig den obern innern Rand des Scheffels zu
benetzen„damit wenn die Oberflächedes Wa��ersin der.
Mitté, mit dem hdôch�tenRande des Scheffels gleiche
Höhe hatte, an den Seiten die Bildung einer converen

Oberflächédes Wa��ersvermieden wurde. Hiernach fand
�ichdur<hAbwiegungmit dem berlini�chenProbe-Gewicht,
daß der $. 27. be�chriebeneProbe- Scheffel, wenn er �o
mit Wa��erangefülltwurde, daßdie Oberflächede��elben
genau mit dem höch�tenRande gleich hochund: wagerecht

Fand, in berlini�chemHandelsgewichte 116 235 Loth
de�tillirtesWa��erbei 14 Reaumür�chenGraden Tempe-
ratur enthéelte, Hieraus findet man aus dem bekannten
Gewichte eines Kubikzollsde�tillirtemWa��er,den Jn-
Halt des berlini�chen Probe - Scheffels Z058iZ

rink gde RubifFzoll, oder �ehrnahe 157 rheinl,
ubitfuß.

ESTI
:

TE

Jn franzö�i�chemMaaßefindet man durch die gehd-
rige Verwandelung, daß der richtige berlini�cheScheffel
275852 pari�erKubikzolleenthält. Wie unrichtig die bis-

herigen as über die Größe des berlini�chenSchef-
fels �ind,läßt�ich.daraus beurtheilen , daß der�elbenah

v. Múnchhau�en2571 par. K. Zoll. <Hausv. 1. T.S. 624.)

Kru�e «+ + 2604 (Cont: 1, B. S. 433. I

_Lielkenbreher 27417 (‘Ta�chenb,S. 30, )

Gerhard -. ¿741% (Cont. 1, B. S. 47.)

DUVE 4 + +. 2150 (Landw.2, B; S, 232.)

an Jnhalt enthalten �oll."Die leßtereAngabe gründet
�ichauf eine in Preußen veran�talteteAusme��ungeines

nach dem hie�igenverfertigten Scheffels- Jn Krünirz
Encyclopädie45ter Theil, Art. Kornmaaß S. 678.
wird die Größedes berlini�chenScheffels ebenfalls nur zu

2741# pari�erKubikzolleangegeben, dabei aber erinnert,
daß er. vormals 2750 dergleichenZolle enthalten habe,

¿NerFO

Wennnun den angeführten:Unter�uchungenzufolge,
«die Grdße des berlini�chenScheffels keinem-Zweifelmehr

unterworfen i�t,�oent�tehetdie Frage, welche Form und

Abme��ungenein Probe�cheffel"“erhalten mü��e,welcher
dem berlini�chenHaupt -Probe- Scheffel.gleich�ei. Die

Y

n

u

u

MTU

Ax

U
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gewdhnlicheForm der Scheffel i�tdie cylinderförmige;�ie
hat aber die Unbeguemlichkeitdaß #0wenig bei FbEecues:

als metallnen Scheffeln zu erwarten �tehet

,

daßdie innere
Meite an allen Orten gleich groß �ey,das heißt, daß
jeder wagerechteQuer�chnitteine vollkommeneKreisfläche
bilde, und alle die�eQuer�chnitteeinander gleichwären.

Hierdurch wird-dié Eichung eines �olchenScheffels außer-
öôrdentlichér�chwert,und da die�elbenmei�tentheilsvon

Holz verfertigetwerden , �obleibt zur Be�timmungihrer
Größe nichts andèrs übrig, als�ie,wie es bisher ge�chez
hen, mit Hir�e,Lein�aamenoder Rüb�aamenauszume�z
�en,welches aber ein �ehr-un�icheresVerfahren i�t,dæ
die gering�teEr�chütterung“oderein �chnelleresEin�chüt=z

tel
der Körner , allemal eine andere Größefür den Schef=

Um die�erUnbequemlichkeitvorzubeugen, und d@æ

Uberdem das Holz welches zu den runden. Scheffeln erfor=
derlich i�t,immer �eltener-wird; �o�cheintes am gera=
then�tenzu �eyn,den Scheffeln-eineviere>igte Ge�taltin
Form eines Paralellepipedumszu geben. Hiernachwürde

erfordert, damit der ScheffelZ05813 rheinl, Kubikzollan

Inhalt enthalte, daßder�elbeim lichten :

15 Zoll lang,
15 Zoll breit, und
13 Zoll 7F Linie hoch werde,

Die einzigeUnbequemlichkeit,die aus dem Gebrauche
des vieré>igtenScheffelsent�tehet,i�tdie, daß wenn

Früchtevon beträchtlicherGröße, z. B. Aepfel, Rüben,
Kartoffeln 2c. darin geme��enwerden, der viere>igte
Scheffel bei gleichem Fnhalte eine geringere Quantität

die�erFrüchteenthält, als wenn �olchenach einem eben
�ogroßenrunden Scheffel ausgeme��enwerden. Dahin-

egen i�tin Ab�ichtdes Getreides kein Unter�chied,ob
Dlthesin einem viere>igtenoder runden Scheffel ausge=
me��enwird, wenn nur dér Quer�chnittbeider Scheffel
gleichgroß i�t. =

Soll daher der viere>igte Schef�elmit dem runden

kupfernenProbe - Scheffel gleichen Quer�chnitthaben,
�olâßt �ichannehmen, daß der Probe-Sche��el,wenn

unter �einênver�chiedenenDurchme��erneine. Mittelzahl
genommen wird, 22 rheinl, Zolle im Durchme��erhalte,
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Hiernach ift erforderlich,daßder viere>igte Scheffel, wel-
cher-305842rheinl. Kubikzollan Jnhalt haben foll,

:

19# SuIi
‘193 Zollbreit, und

8x Zoll hochwerde. y

Die Hdhe noch genauer zu be�timmen,würde ohne Nuten
�egn, weil man in der Ausübung�chonSchwierigkeiten
hat #7 Zoll abzume��en,wofürauch ohne Nachtheil XLi-
nie genommen werden kann, in welchem Fall der Fehler
Seine Petrâgt. i

us 0A

Sollte ein cylindri�cherScheffel verfertigetwerden,
dé��enQuer�chnittund Hdhe�oviel wie möglichmit dem

ÉupfernenProbe - Scheffel überein�timmen, \�owird unter

der Voraus�etung,daß.der zu verfertigendeScheffel.éin
vollkommenerCylinder �ey,erfordert, daß �eine

:

27 Weite 22 Zoll, “und
___

Hdhe $ #7 Zoll betrage.
;

Die�eHdhe wird �ichebenfalls nicht leiht von einem
Maaß�tabeabnehmen la��en,daher man auch hierbei,
mit einem geringen Fehler von 7 Linie, die Hdhe auf
8 Zoll und | Linieannehmen kann, Ze

GLS

i

à

L

\
f $. ST PLS

O

_- __Der-berlini�cheScheffel wird in 4 Viertel, (Viert) ;
das Viertel in

4

Mezen, und die Mete in 4 Mäßchen
étheilt; igde��eni�tdie Benennung der Mäßchen nicht
ehr im Gebrauche, und man theilt die Mete mei�ten:

theils in halbe, viertel und achtel Metzen.
__—_ Vierundzwanzig Scheffel geben einen Win�pel*),
und auf den Win�pelwerden zwei Malter oder Dröômc

erechnet, welche Unterabtheilung aber ebenfalls nicht
ehr im Gebrauch i�t,“Die La�t Rogken und Weißen

wird zu drei, die La�tGer�teund Haferaber nur zu zwei
-Win�pelgerechnet. :

*) Daß�chonim Aahr 1375 der Win�pel(Chorus) 24 Schef-
fel _(Modius) in der Mark Brandenburg gehaltén hat , er�ieht
mai aus dem Landbuchdes Churfär�tenthumsund der Mark
Brandenburg , von Kai�erKarl 1V 2e. Seite 6,
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Win�pel.!Malter.Scheffel,ierte. Meten.| Mäßchen.
i

: Viert.) Viebtel Mete.)

TSE 300 {2030
Tn F125] 48

|

To2 768
4414

|

10 45e
EI T 4 76

Y
n

EEE

"1 — TA

Hiernachhâlé
|

i
dés Win�pel42/485 oder-beinahe422 Kubik�uß,oderÏ

| 73414 rheinkKubitzollz“
das Malter 36707dèr Scheffel Z0Z8TL
das Viertel 7644#

die: Mete L91she
dasMäßchèn ‘4755

Man rechnetim Durch�chnittäufdeh

i

e�tidcuen
berlini�chenScheffel$5 Pfund Weißen, Lo Pfund Rocken
oder 69Pfund Ger�teberlini�chesHandelögewicht.

$. 32.
Außerdem berlini�chenScheffel hatten die mei�ten

Städte der Wittelmark, Uckermark, Altemark und

Prignig ihre eigenen Sche��el,deren Grdße in dem

F. 27. angeführtenReglement vom 5. May 1722 SEEberlini�chenMéßei angegebeni�t.Um �olchein-rhein
Kubikzollenauszudrü>eni�tdie

EREKolonnenohbeiz

gefügtWorten, |

ET
u

-nounu

u

DU

Ein Scheffelhâlt

- fberl, Melen: |\rheini-Küb,Zol.Naménder Städte,

Alt- und Neu�tadtBrandenburg I5È 2939, 439

Frankfurtan der Oder, , 154

|

3OTT, 1383

TEE SS 155

|

2963, 227

LL BERGE IRS I5F 13035, 03x

Rathenow E Ey 14

1

2819,95
Für�tenwalde. Sdi

At

Teide MAIO DAK

cet
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Ein Scheffel hält

berl Meben.frheinl.Kub.Zou.

Namen der Städte,

[Neu�tadt=-Eberswalde

NUPpin „4
|

Wu�terhau�en.

Prenzlow ,

Ce Le

SU E

Alt-und Neu�tadt

152 ZOÍI1, #23

I5Ï ZOIIL, x33

162

|

3202, 2x6

|IÓE 3106, #24

177

1

3297,90
TZF 2580, 9731

14 12676,562
T14# 2772, 154

I3f&

|

2497,228
14F 2700, 460

14 2/12, 154

145 2772, x54

14F 21.(25 X58

142 12819,950

15 2987, 235

ES 2867, 1 45
Ó

IÓE 3082, 826

16# 13154, 5 20

e.

.."+

+

È

/

7D.

.

+

.

Era
E

eos
FNGteE-

Lenten

_

-

Havelberg
Beeskow
Storkow

+

Kort «ns

.*

.
. MESS

®©

«

Es

>

E

K.O
6.

DLE
C

Î

Cr

ah

:

>

j

SID
(©

6

D:

>

9

26

ob:

TSE
d

4

.

+

+

+

.

.

+ è +

Mau

__ Der alte magdeburgi�cheScheffelhält 134 berlini

�cheMetzen, :

$. Le

Sn Pommern �indvormals vorzüglichder �tettiner
und colberger:Scheffel im Gebrauch gewe�en.Der alte

�tettinerScheffel, deren 12 ein Dròmt oder Malter aus-

machten, i�t175 Meébenkleiner als der berlini�che,und

hâlt daher 2756, 2 rheinl, oder 2485, 9 pari�erKubikzoll.
Nach Kru�e (Contor. 1x. B. S. 439.) �oll‘der�elbè2b04,
Und Gerhard (Contor. 1. B. S. 365.) 2470 pari�er
Kubikzollenthalten. Ds:

Deralte colberg�cheScheffeli�t24 Mékbenkleiner als
der berlini�che;hiernach hat der�elbean Jnhalt 2549, «

rheinländi�cheoder 2299, zx pari�erKubikzoll. NachKru�e
(Contor. 1. B. S. 433.) i�tder�elbezu 2505, und nach
Gerhard (Contor. 1B. S. 365.) zu 2256 pari�er
Kubikzoll angegeben,

n

Nachwei-
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Mergteichumgder“alten pommer�chenScheffel mit

„demberlini�chen.|
Ein UeLLN hâlt

Namen der Oerter.
Betliter

Scheffel

|

Mebem.

Stadt Stargard,Ma�o, Freyen-
walde „| Zachen, Jarobshagen].
und die UmliegëndenKrei�e;neb�t
den Aemtern Sazig, Bearienfites

»

undGT7a��ow“+ Roggen-

|}

<P 155
Hafer 1 477StadtColberg, dâs Stift „die Prob-F

�teiund die Aemtèéx Sukoro, Su!z-
bort und Treptow , excel. bei-leb- i

„termderHafer - ScheffelRoggen Sz TSE
_ Hafer Ÿ ÈKreisu. Skadt Greifenberg Roggen

|

—

|

1374
Hafer I 424

Stadt und Amt Côslin Roggen

|

—

|

157
die Stadt THafer das Amt L 2

Stadt Treptow "+. ._ Roggen J*—

|}

134
Hafer I „AT

= Rügenwalde . .- Roggén

|

—

|

132
Hafer A

Aim

dE
= Pyris + SL "è + Roggen SE I57z

Hafer LALA
= Schlage - Roggen

|

—

|

142
= Belgard,Aintu.Kreis - — 147.

Hafer L Gdo
- eu Stettin, dasAmt, und

LAGER

Vaztzebuhx .. Rogger I TL
Hafer X 4x

Camin EE E W/M RN gen his
TZF

L
Hafer L 7È

Greifenhagen. , « « Roggen

|

—

|

15:

| Hafer L ÓZ

B
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Hafer _|

Ein aitexEUVenGa
Namen der Oerter,

: Serine

Scheffel.| Metzen.

Stadt LTaugardten . « Roggen

|

—

|

1553
Í Hafer IL Tte

- Bahn  , «+ + Roggen

4

—

|

155
i Hafer X 7

- Lauenburg «+ . Roggen I FZ
:

Hafer L 95s
- Görlin « , « «+ Roggen

|f

—

|

145
Hafer 1 4

S Zahn90w ei > Ro gen — TI4#
;

Hafer L ZÉ
e WIRO "+ + 4+ ‘+ Mage —

gti Hafer L F
= Labes, Wangerin Roggen L EE

Hafer X 8s
- Bublitz und Amt , Roggen

|

—

|

1332
Hafer I} 4¿¿

- Polgzien und Kreis Roggen

|

—

|

1555
Hafer I 4i

- “Stolpe, Amt u. Kreis Roggen

4

—

|

132
2

; Hafer I

|

—

DomkapitelCamin . «+ Roggen

|

—

|

1532
\ Hafer L 47

Amt Rügenwalde . «+ Roggen

|

—

|]

132
Hafer —

|

15%
- Treptow. « «, „ Häfer L 62
= Wildenbru<h , . Roggen

|

—

|

15
; Ha�er L 652

Schloßge�e��enezu Plath Roggen

|

— T2

Hafer L 2

StadtAlt-Stettin, Damm, Pancun,
Lieuwavrp u.Pólir,; Amt Stettin,
Stepnig und Ja�enizzzauch der

Randow�cheDi�trikt
“ Roggen I47s

3ï&
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2

;
Ein alterScheffel

> IT f
Namen der Oerter, IT

|Scheffel Mezen.

Stadt Anclam, Demmin, Trept0wz
Kreis Anclam, Demmin; Amt

Stolpe, Klempenow, Treptow,
Lindenberg, Verchen und der An-

theil von Loin . « + Roggen

|

— |-13z5
è Hafer

_

Fel

(Die�erScheffel kommt auch un-
é

ter’ dem Namen des Vorpom-
mer�chenvor. )

:

Stadt und Amt Wollin . Roggen

|

=—

|

1552
Ha�er T 67

2 Gars CG MO gen
*

waágt 5 I5
, Hafer I 642

- N�edom« + + + Roggen

|

—

|

1534
Hafer I 63Z

- Ueckermünde + + Roggen

|

—

|

152
Hafer E =

- Gollnow « - - “Roggen

|

—

|

1427
Hafer I

|

ÓZI
= Pa�ewalk. … « Roggen

|

—

|

152%
:

Hafer Sp 6

_Dievor�tehendeVergleichungi�tunterm 28, Decemb,
1725 durch die Königl.Kriegs- und Domäinen -Kammer
zu Stettin bekannt gemachtworden, und Quickmann
hat �olchein �einerSammlung: pommer�cherEdikte,
(Frankfurt an der Oder 1750, 4;) Seite 1090 und 1091
abdru>en la��en,

$. 34+

Die in Preußen vormals gebräuchlichenGetreide-
Maaße�ind:

1, Der culmi�cheScheffel, welcher noch in die�em
Jahre von mir gut Is dem Rathhau�ein

2



z6 Dritter-Ab�chnitt.VomKörpérmaaße.

“Culm vorgefundenwurde, war \on�in We�tpreußen
im Gebrauch. Er i�taus Metall gego��en,cylin-
dri�hgeformt, mit. dem kreuzherrlichen“Wappen

ver�ehen, und hält 2761 pari�eroder 30617 rheinl.
-“Kubikzolle. ;

_———— Von der�elbenGröße i�tder alte danziger und

thorner Scheffel. L i

2, Der Fônigsbergi�chealte Scheffel. Die�erwurde

vor Einführungdes neuen Sche��elsin O�tpreußen
gebraucht, und wär 2574 pari�eroder 278722 rheinl,
Kubikzollgröß. -

;

|

* 3. Der kFônigsbergi�<eneue Scheffel, welcher noch
2 in O�ipreußenvorkommt, Von

-

ihm befindet �ich
- ein �ehralts inetallnes Original auf dem alt�tädt=
x henRathhgu�_in Königsberg..Sein Jnhalt bez
- _trâgt2673 par feroder 296375 rheinl, Kubikzoll.

Mehreresüber diepreußi�chen-Getreidemaaßefindet man

in des Hrn, Zube Landwirth 2. Band Seite 227, u. |.

3

:

$. 35-
-'

|

Der bresl[avi�cheScheffel wird außerdem berliner,
vorzüglichin Schle�ienals Getreidemaaßangewandt.
Hr. Scheibel hat über die Grôßede��elbendie genaue�ten
Unter�uchungenange�tellt,indem er den auf dem bres-

laui�chenRathhau�ebefindlichen�ehralten mit dem Zei-
chen W ver�ehenen,metallenèn Original -Scheffel, mit=-

tel�teines pari�erMaaß�tabesausmaaß, und den Jnhalt
de��elben3731, 0092 pari�erKubikzolle-fand. Der Jnhalt
‘des breslauifchen.Viertels ‘wurde 932, 8285 pari�erKu-
bifzolle groß gefunden, �odaß man den breslaui�chen

Scheffelmit Sicherheit zu 3730 pari�eroder 41355 rhein-
ländi�cheKubikzollannehmen tann.
Der breslauer Scheffel wird in 4 Viertel oder

16 Meggen, unddie Mebe ‘in 4 Mâßel eingetheilt.
Ein Malter hâlt 12 Scheffel.
“Die vorzüglich�tenalten Scheffel în Schle�ienla��en
�ichdurchnach�tehendeTafel mit dem breslauer Scheffel
vergleichen,

:
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Namen der Städte.
!

Butan
_—,z

Scheffel] Metzen.

|

Mäßel.

Beuthen i

: CLT

ordinairer Scheffel 2 cde A2

i

>

Zinß-Schef�fel. 2 7 2

| Hopfen- Scheffel L I 25
Bungslau +l des Se Docu SptioE E 5

z
25

aß es . = MS EONS X I s 3
Groß-Glogau „ «-., I O

fe

Es
CIoIDberg«e ES L: 5 2

TIE e x 2-0 L “5 IF
IE A 2 a L 8 —

Hir�chberg4 + , . + LT 4
EN

GUET A Y I Ai
Landshut, Stadt-Sche�fel Éri LA 1

IE et Ss “a Bci
Tu

TE
NOWEHVeTA.+t 4-2 L N 2
UNU eTOCTA ir 4 6 I 7 2

Nei��e,Zinß-Scheffel TA DLE
e e E 2 da TEE
EE EEE I 7 _—

Dels u À on tne L; 5 22
Pleß, alter Zinß-Scheffel 2 9: ï

PAIWIB ia el pig I GET
Ratibzx crübgri drr dti

Se

ifiere I La: — ZF
Sagan . € E e # L 5 EO

Schwiebus + € . + . L 12 T2

Sei 5 =S I L 27
WU ¿n diE AF “IL

à Ç. 36.
Außerdemdaß in dea KöniglichenSkaäten der ber-

lini�cheScheffel und in Schle�iender breslaui�cheScheffel
im-Gebrauche i�t,�o.kommt auh no< in Súdpreußen
ein be�onderervon den -obigenabweichenderScheffel vor,
welcherdurch das Edikt vom 31. Januar 1796 unter dem
Namen des neuen War�chaueroder jezigen LTormals
Maaßes eingeführt i�t.Nach “i$. 12, angeführten

%

\
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Tábelle,/welche“�i{hbei die�em“Edikt befindet, hält der
neuewar�chauerKorzec (Scheffel) 1 Scheffel92; Metzen
breslauer Maaßoder 2 Schef�el22 Meßenberliner Maaß.

Nunbetragen

nac

$. 29.

2

Scheffet

>>

Mekeunber-
liner Maaß 5977, und nach $. 35. 1 Scheffel 977 Meßen
breslauer Maaß 58$77# pari�erKubikzoll, wodurch die
genauere Be�timmungdes neuen war�chauerNormal-

SA um 99xpari�erKubikzollungewißwird Y.
ach der hier zum Grunde liegenden Voraus�eßung,

�ollen$ breslauer Scheffel, genau 1x berliner Scheffel
geben; �etman daher nach $. 29. den berliner Scheffel
= 2758, 952 pari�erKubikzoll, �owürde der breslauer

Scheffel 3793ZX, al�o632 Kubikzoll zu viel enthaltenz
nimmt man hingegenden breslauer Scheffel nach $. 35.
3730 Kubikzollgroß an, �ofindet man daß 7 davon,
für den berliner Scheffel 2712,-, al�o46, 2 Kubikzoll zu
wenig geben, ‘Um aber doch eine Vergleichung für den
neuen war�chauerScheffel zu haben, �indnach�tehende
Angaben agus der oben erwahnten Tabelle abgedruckt,
Hierbei i�tzu bemerken , daß der Korzec oder Scheffel in

4 Viertel ( Wierr) und das Viertel in $ Garniten ( Gar=
Hiec ) getheilt wird. ;

Das

f

Neues war-
i

et �chauerLe DeesStepoln.

|

jebizes Nor-

|

lauer aaß.Na
men

|

Getr,

|

malmaaß.

}

Maaß. |

der Städte, [Naaß.
LEA e

S Peet © e Ej ESE
S TEI EI ZTE ZEP
E [&/2/SFO|RIVIE

SL e TELS if 1/8 2.47

ali�<u: Sierad}1 Jx\—| Y 1 [9a] 23
Petrifau =

I Epo EF -9r2 758

War�chau,der hie-
�igeKorzee i�t
mit dem neuen}
Normalmaaßei-

FL
2

R 421 x L|—|—FHF31955P 2125

*) Nach Zube Landwirth 2. Band, Seite 270 �ollder war-

�chauerScheffel 60542 pari�erKubikzoll enthalten. Jn Vega's
Tafeln 2. Band, Séite 354 i�tder�elbenur zu 2578 pgrk�erKu-
bifzoll angegeben.

'
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$. 37-

Vergleichungver�chiedenerGetreidemaaße.
|

Par. Kub. Zoll.

Am�terdam,Shepel

-

j 1476,x

-

HübéLandw. > B- p. 284.

1362,09 Kru�é Contor. 1. B- p. 432-

13ZÓT,0 Páucton Met. p. 810.

1370,
* de Marre Ber. p. 37:

An�pach,Meeß «+ 1283,00"

-

Langsd, Ma�chl.x, B.p.68,

Berlin, Scheffel 9 2758,9525. 29.

Bbhmen,Strich .
«+ 4718, 5 Vega Tafeln 2. B. p. 352

Braun�chweig,Himte 1568, 0 Kru�e Contor, 1, B. p.433,

1ÓT3,0 Hube Landw. 2. B. p. 285.

Bremen, Scheffel 4 «+ ,3869,0 HubeLandw. 2. V: p. 285.

; 3585,90 Kru�eContor. 1. B. p. 433.

Breslau, Scheffel «+ 3730,0- Scheibel, ökon. Nachr.1778.
E

n
. 2e Se

Brü��el,Sa>k “€ + $5879, © Kru�eContor.1. 8B. p. 433.
: 677,0

-

Hube Ländw. 2. B. p. 285.

Ca��el,Viertel ."._, 7196,0 Kru�eCont. 1. B. p. 433,

7656,90 Hube a. a. O. p. 288.

Cleve, Malter « «+ ‘9945 Kru�e Cont. 1B. p. 433,

I 1000 Hube a. a. O: p.288?

Cdlln, Malter0, VINT: lNeu�ein;:9: O

Colberg,Scheffel - « 2299
-* $: 33.

Culm, Scheffel .... 276x 5. 34.

Dânnemark,Getr, Tonne 7013,5 Hube Landw. 2. B, v. 286,

8$571,0 Kru�éa. a. O. p, 434-

Damig, Scheffel . «+ 2761,00 $34.

Dresdu,Scheffel + 5338,0 Kru�e a. a. O.

5404,0 “Hube a. a. O.

Emden, Tonne “¿, 9038,

©

Kru�s-a, a. O,

> 10388,0° Hube a. a. O,

Frankfurt a. M., Malter5444,0 Kru�e.a. a, O.
_… 5749,09

,

Hube a. a. O. p, 87.

SO, Mina + + « 5879,00 Kru�eCont. 1. B. p. 434.
: 6355,00 Hube Landw. 2. BV.þ. 287.

6080, o Pancton Metr. p. 814.

Hallea. d. Saale,Scheffel4003,0 Kru�e a, a. 9.-p. 435,

Hamburg,Faß e e DORO Kru�ea; a. O.

___12900' Hube a, a. 9,

E 4

+

-
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Par. Kub. Zoll,

Hannover, Himte 1568
;

-

IÓT3Z
1536

*

Hervord „Scheffel - , 2177

Hol�tein,Tonne , , HazG
ES

E
: 454

Irland, Quarter „ . 14408

Kdnigsberg,alte Scheffel 254
neue Scheffel 2673

Si Ld IEE

Leipzig,Sheet e Yoo;

“ London,Wey + 7100728
Coomb e. 71069,7
Bu�hel- » «+ 1799, #8

“

1801, 0

i 1802, 24
i

Pek:5s 427 4495295

Lübe>;Scheffel. 1900,50
(Roggenmaaß)1684,o
(Hafermaaß) 1964,50

Mähren, Mete ,_, 3400

Meklenburg,Scheffel 2140
TOO

Nürnberg,Sinns TOFAD
Mebe + 1146

O�tfriesland,La�t132804, o

Tonne

-

10388, 0

Paris,neues-Maaßt i

Stèreod, Myrialitre504622,48

Rilolitre «+ + 50462, 2s

Hectolitre «e 5046,22
Decalte 45,22 504, 62.

Litrè- e Sec 50, 46

Decilitré ‘5 és 5,04

“Krü�e a, a: O.

Penther ( Hube a. a. O.)

v. Münchhau�en Hausvat,
1. D: Þ. 627.

Weddigen Be�chr. von Na:
vensberg, 1. B. Þ. 132.

Kru�e a. a. O.

Hube a. a. O. p, 288,

Kru�e à. a-O.,

Hube a. a. O.

PUM

0 pe De 290,

- Kru�e a. a. O. p. 436.

709370
X

Hube a. a. O. p. 289.

Hube a. a. O, p/7289.

¿ 934

¿ E

Kru�ea. a. O. p. 436.
Pauctog Metr. Pearo,
Hube a. a. O.

Hube a. a, 9,

Kru�e a. a. OD.

5. > es

N

|
(

Hube Landw. 2--B._þ,289.

Kru�éContor. 1. B. p. 436,

Hube a..a. O. p. 290.

“Kru�ea, a. O. p. 437
“ Hubea. a. O. p. 90,

_Kru�ea..a. O. » 437-

Hube a. a. O Þ+ 2914

18. Germ.Dekr. 0: N. V. 9.

Zten I: d. N,

s
; ¿ ¿

¿ 3 - s

; Fee ¿ $

s 3 ¿

2:

Ÿ

2 5 # 4
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:

Par. Kub. Zoll.

Paris,altes Maaß:
Muid

à
bled + “O2035-5

92834
'

92160
SC Se AZIO

d 7680 *

Boi��eau._+- »

7

044
O4 6s

: S 640
*

Prag,Strich «+ +

47394

4 686
| 4718

N

Rapensbergi�cheStreif od.

Ledebur�cheScheffel 2096

Regen�purg, Mebé . 16553 fpg, Mehle
OEA

Reval, La�t ¿ «4 147950
Riga, La�t:

Weißenoder Ger�te161400
Malz, Hafer, Erb�en201750

Rom, Rubbio ,

Ro�to>k,Scheffel

Rotterdam,Hoed «+

Rußland,T�chetwert

Schottland, Quarter
Schweden,Tonneias

Spanien
/ Fanéga «+

13797,°
14400, 0

13472,
1789; °

1900

22268280
9832

TO088:,7
10439, 68

14427386
7389

288T-
28706,8s

Stettin,vormal.Scheffel2485, 9

Thorn, vormal. Scheffel 2761; 0

"41

Kvru�ea. à. O- Þp.437.

Hube a. a. O. p. 291,

Paucton Meétr. p:739. und
“

deVIsle (Große Taf. p.71.)
Kru�e a. a. O.

Páucton a. ‘a. O. und

de lIsle (Große a. a. O.)
Kru�e a. a. O. -

Hube a, a, O. ;

Paucton a. a. O. und
delIsle (Grofe a. a. O.)

‘Kru�ea. a,O. p. 438:
Hube a. a. O. p. 291.

Vega a, a. O. p. 354,

Weddigen Be�chr.von Ra-
vensberg 1. V.-p. 132.

Kru�e a. a. O. p, 438,

Vega a. a. O.

Hube a, a. O,

Hube a. a. O, p. 292.

es FS -

Kru�e a, a. O. p. 438.

Hube a. a. O. p., 292.

Vega a. a. O.

Kru�e a. a. O.

Hube a. a. O4

Kru�e a. a. O.

«Hube a. a. O.

Kru�e a. a, O.

Hube a. a. O.

Pancton Meétr.p. 819.

Kru�ea. a. O.
;

Kru�e-a. a. O. %

Hube a. a. O.:
:

Kru�e a. a. O. py, 439.

Paucton Meéêtr,p: 814.

$, 33.

:: 634.



42 Dritter Ab�chnitt.Vom Körpermaaße.
Par. Kub. Zoll.

Turin, Sacco + + 5795,0 Kru�ea-a. O.p: 440.
2 i

6355, ° Hube a.a. O. Þp. 293.

5789,0* Vega a. a. O.

Ulm; Pus
LR Se 11584, o Kru�e a. a. O. p.440.

kurzer Scheff.od. Fmy $754,0 Hubea. a. O.

Penédig, Staro »-- + 4408 Kru�e a. a. O.

;
; Z8Z

|

Hube a. a, O. p. 439.

War�chau„ alter Scheffel 6058ge 050 SGLM IRE

neuer Normal-Scheffel

-

®

5. 36.

Wien, Mut . 4 9300 Vega a. a. O. p. 355.

MWE 4 ZIO 5 ELS

Wismar, Scheffel . 1930 ‘Kru�ea. a: O,
- I900 _ Hube a. a. O.

Würtemberg,Scheffel 7835 _ Kru�e a. a. O.

. LL

ZaXI 8S7ZL Hube a. a, O.

Wird nicht die größteGenauigkeiterfordert, �overz

gleichen�ich:
|

73 berliner Scheffel mit 54 breslauer Scheffel.
IO00 - - = 999 danziger Scheffel.

45 = = 2c 23Drebdener Scheffel;
18. = = s_ ZleipzigerScheffel.
ISE =_= 28 �chwedi�chenTonnen.
US = #23 pari�erSeciers.

$. 38 !

__ Zur Ausme��ungder. Flü��igkeitendient in den

KöniglichenStaaten das
*

berlini�he Guartmaaß,
welches nach “den ver�chiedenenArten der Flü��igkeiten,
immer ein ganzer Theil der größernGemäße i�t. Auf
dem/hie�igenRathhau�ebefinden �ichzwdlf Stück zin-
nerue: Probe-Quarte, welche in den Jahren 1700 bis
1722 verfertiget�ind,�ammtlichin Form eines abgekürz-
ten Kegels, der �ichnach oben verengt. Um die Höhe zu
bemerken bis zu welcherdie�eQuarte gefülltwerden mü�z
�en,i�tin den Seiten der�elbeneine runde“Oefnungan-

gebrachtund au��erhalbdes Gefäßesmit einem kleinen
|

Becken ver�ehen,�odaßmittel�tder Oefnung, die Flü��ig-
keit aus dem Gefäße:in das Becken treten kanne Steht
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das Ge�äßgenau wagerecht, und wird �olches�oweit
mit Wa��erangefüllt,bis die Oberflächede��elben:genau
mit dem Rande des Beckens in gleicherHöhe�tehet,\o
hâlt das eingegego��eneWa��erein Quart.

Die eran der angeführtenzwdlf Probe-
Quarte hat für jedes der�elbeneinen andern Jnhalt gege-
ben, �odaß es wirkflih ungewiß�eynwürde, wie groß
eigentlichdasberlini�cheQuart i�t,wenn mich nicht wich-
tige Gründe bewogen hätten, unter den vorhandenen
Quäárten daszjenigeals wahres bexlini�chesQuart zu wäh-
len, welches mit der Fahrzahl 1722 ver�cheni�t,

Die�e-Gründe�indfolgende;. |

ris

a, Das zum Normal - Quart gewählteGefäßvom Fahr
1722 gehdrt' weder zu den größtennöch klein�tender

vorhandenen Gemäße.
b. Ff nicht nur der kupferneProbe-Sche�felim Fahr
T1722 verfertiget, �ondernes i�tauch in die�emFahre

das Reglement ($. 27.) wegen Regulirung des Ge-

treide=Maaßes er�chienen;da nun das Quart in
‘eben die�emJahre angefertiget i�t,�o�etdie�es
voraus, daß damals eine allgemeine Revi�ionder

Gemäße�tattgefundenhat, und dem Quart aus gu-
ten Gründen die�eGrößegegebenwurde.
c, Die Formen des hie�igenZinngießer-Gewerks�ind

auf die�esQuart eingerichtet, auh wird nah dem-

�elbenauf dem hie�igenAju�tirungs-Comptoir, �eit
geraumer Zeit, die Gròßealler übrigenberlini�cheu
Quarte be�timmt.

Da �ichnun bei keinem von den andern noh vorhan-
denen Gefäßen�olcheGründe vereinigten, �oi�da��elbe
als richtiges bérlini�chesNormal -Quart anzu�ehen.. Die-
�esQuart wurde daher auch von mir, nachdem es vorher
auf einer Probewaage des, Aju�tirungs- Comptoirs ins

Gleichgewichtgebracht war, mittel�tde�tillirtemWa��er
bei einer Temperatur von 14 Grad des Reaumür�chen

Thermometers, mit der größtenSorgfalt abgewogen,
undes fand �ich,wenn dieOberflächedes Wa��ersvoll-

_ Tommenhorizontal und mit dem Rande dés vorbe�chrie-
benen kleinen Beckens gleichhoch �tand,daß das in dem

Normal= Quart enthaltene de�tillirteWa��ernah dem

berlini�chenRichtgewichtgenau 797 Loth wog. Hiernach
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findet man aus dembekänntèn Gewichte eines rheinländi-
hen KübikzollWa��érs(F. 29. ),. daß"797 Loth berli-
ni�chHandelsgewicht de�tillirtesWa��er,einen Raum von

655Erheinl.ddc Kubikzolleneinnehmen,

$. 39.
E

Der wahre Juhalt- des berlini�chenPtobe-Quarts
betrâgtdaher 6522 rheinländi�cheoder �ehrgenau 59 pa-
ri�erKubikzoll.

:

Ee i

"“Jm-viertenBande von: den Schriften der berlini�chen
Ge�ell�chaftnaturför�chenderFreunde, Seite 39, be-

reibt der ver�torbene‘Hr.2c. Silber�chlag eine von

ihm vorgetommene Verme��ungdes berlini�chenQuarts,
und findet da��elbe= 680! + 130 + TI; aber

ohne dabei anzugeben, ob das ausgeme��eneGefäß, ein
Probemaáäßvon dem bertlini�chenRathhau�e“oder éin an-

deres, nah dem�elbenverfertigtes Gefäß gewe�eni�t.
Auch i�tdie Ausme��ung-mitdem Maaß�tabebei derglei-
chenGefäßen,wegen ihrer koni�chenGe�taltdie: �ichnach
oben verengt, �ehrun�icher,und es la��en�ichdie�erhalb
mit Sicherheit keine Folgen daraus herleiten.

Um zu-über�ehenwie abweichenddie-Grdßedes ber-

lini�chenQuarts in ver�chiedenenSchriften angegeben
wird, dient nach�tehendeZu�ammen�tellung:

:

Par. Kub. Zoll,
|

Ts n

nah Kru�e 228 58, 0 Contor. 1. B. Þp«441.

= vv: Münchhau�en« 57,0 Hauésv. 1.-T. p/591.
= Hube = #2 4/50, 17 Vandw.- 4. B.:p=t97:
#e- Silber�chlag:-5:-+ -ÓT>5A079,

1248

= “Nelkenbrecher 58,0 Ta�chenb, p, zr.

=» Gerhard «+: + 58,0 Contor. 1° B. p. 48.

Wollteman demberlini�chenQuart, wegen der $. 30. ân-

gegebenen Gründe, eine viere>igte Kôritgeben, \v
würde da��elbeetwa folgendeAbme��ungenerhalten können,

*

3 Zoll Lange, :

-Z Zoll Breite, und
È

744 Zoll Hdhe,
j

welches den ‘erforderlichen“JnhaltZx ZX 77 = 6537
Kubikzollgiebt,
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$. 40.7

“Vom Körpermaaße-45

OEI imWeinmaaßefindenfolgendeUnterabtheiz
lungen�tatt:

Fuder. Oxhoft.| Ohm.

|

Eimet.

|

Anker. Ouart.

|

Oeßel.

I 4 0 _12 24 768 1536
L TE D 6 192 384

L Aerei 4 128-7 256
i

L 2 64

P

128
:

L 22 64 |

Hiernachhält:
2 E

das Fuder 50238, 439- rheinl, Kubikzoll;
das Oxhoft ._12559,610. = z

“der Ohm - 8373,2173. = -

der Eimer ESO Sa Tr 28 =.

das Anker 20937268 = -

das Quart OAS A -

das Oeßel 32,107“ # S

Das Biermgaaß wird folgenderge�talteingetheilt:

ard Kupen.

|

Faß. Tonnen.| Oehm. Quart.

|

Oeßel.
:

I 9 118

|

307 144 13456
|

6912
I 2 4 164 384-1 708

I 2° 8

|

192.1384
2

XF 4 904 192

LT ;

24 48

Hiexnachhält: E. 2

das Gebräude 225072, 975 rheinl, Kubikzoll,
|

die Kupedas Faß
die Tonne
das Oehmchen
das Quart
das Oeßel

25119, 219

12559, 6x0

6279, 805
1569, 95x

65, 4x5

2,1007 a:

6

M

M
-_

=

H»

<A

4

Hh

A0
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Es i�tdaher das Oxho�tWein mit dem Faß Bier von
gleicherGröße. Tris

;

$. 41.

Außer dem berlini�chenQuart �inddie vormaligen
preußi�chen,�owie die noh in Schle�iengebräuchlichen
breslaui�chenFlü��igkeitsmaaßeanzuführennöthig.

Das Grundmaaßzu Flü��igkeiten,welches ehemals
in Preußen gebräuchlihwar- und noch -von-den. Kreuz= -

rittern �einenUr�prungnahm, war der Fulmi�cheStof,
welcher nach den Ausmittelungen des Hrn. Zube 69, 83

fa Kubitkzollgroßi�t. Der Stof wird in Halbe und

Biertel, eingetheilt. Die kfulmi�cheBier- Tonne hielte
100 tulmi�cheStof und 12 Tonnen eine Ca�t. Bei dem

Weinmagßehielt der Ohm 4 Anker oder 132 kulmi�che
Stof, ein Fuder Wein aber 6 Ohm. Im �echszehnten
Fahrhundert fing man an, auf das preußi�cheOhm nur

110 Stof, al�oauf das Anker 277 Stof zu rechnen.

F- 42.

Fn Schle�ienhâlt das breslaui�che Guart nah
den genaue�tenAusmittelungen des Hrn. Prof. Schei-
bels da�elb�t,35,039 pari�eroder nahe Z8# rheinl. Ku-
bifzoll. -Die da�elb�t-gebrauchlicheEintheilung des Wein:
maaßes i�tfolgende:

:

Eimer.

|

Topf.
|

Quart. |Quartierlein.

IL 20 SO at 320

2E 4 16

L 4

Aufeine Tonne rechnetman 200 breslauer Quart.

$. 43+
In Súdpreußeni�t ein eigenesFlü��igkeits-Maaß

unter dem Namen, neues war�chauerUTaaß, einge-
führt, und die Größe de��elben-durchdie $. 12. angeführ-
ten Tabellen, welche dem Edikt vom Z1. Januar 1796
beigefügt�ind,angegeben: |
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Bei die�emneuen “Gemäßfindet folgendeEintheiz
lung �tatt; |

| Stangew.

|

Tonne.

|

Gatuiee, | Quart,

Stangiew,

|

Beczka.

|

Garniec, Kwart.

I 2 72 288
I E Le30 144

Zur Be�timmungder Grdße.des Stangiew findet
man in der erwähntenTabelle, daß der�elbex Tonne und

192 Quart breslauer oder 2 Tonnen 56 Quart berlini-z
{hes Maaß halten �oll.“Es müßtenhiernach 392 brés=
lauer Quart — 248 berliner Quart �eyn.

Nun -hâlt nach den genaue�tenAusmittelungen des

Hrn. Profe��orsScheibel zu Breslau ($. 42.) das da�ige
Quart 35,029 pari�erKubikzoll al�oi�thiernach

}

r-Stangiew = 13735 pari�erKubikzoll.
Nach der�orgfältig�tenAusmittelung von der Größe des

berlini�chenQuarts ($. 38. 39.) hat da��elbe59- pari�er“

KubikzollFnhalt, al�ohiernach
1 Stangiew — 714632pari�erKubikzoll.

« Es wird al�odie Be�timmuïgdes Stangiero auf $97 pa-
ri�erKubikzoll ungewiß, und da eben o wenig an der

Angabe des Hrn. Prof. - Scheibels gezweifelt

“

werden
kann, da-�iemit âltéren- �ehrnahe überein�timmt,die

Größe des berlini�chenQuarts aber ebenfalls keinem
Zweifelunterworfeni�t, �oläßt�ichdie wahre Grdßedes

Stangiew wenig�tenshierdurchnicht gengu nach Kubik-
Zollen angeben.

Nach�tehendeTafel i�tein Auszugqus der$e 126
be�chriebenenTabelle,
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“$. 44. |

VergleichungeinigerFlü��rgkeitsmaaße.
“Par. Kub. Zoll.

Pe IRS
|

Am�terdam,Oxhoft „10980 HubeLandw.2.B.p. 21x,

, ETSEZ de Marre Ber. p. 28.

Anfkér E E e Kru�éCont.1. B. p- 441.

T948, 5 Paucton Metr. p. 798.

Z 1 -I92I, x8
,

de Marre a. a. O.

Stekan 960 Kru�e a. a. O.

- S

SEI 976 Hube a. a. O.

j __974, 24 Paucton a. a. D-
: ©

*

900, s 8 ‘de Marre a. à. O.

StOOP + X IT20 Kru�é a. ‘a. O.

122 Hube a a. O.

È T2T, 76 -Tauctoi. a. a. O.

“Pot oderMingel60 Kru�e a. a. O.

ÓTL +

-

Hube a. a. O.

bo, 89 Paucton a. a. D,

Weinmaaßbo, 24 de Marre Ber: p. 35,

Pinte fi 30 Kru�e a. a. O.

Zo, 5 Hubea. a, O.

30, 44 Paucton a. a. O.

30,02 de Marre a. a. O.

An�pach,Maaß , , 04, x5

-

Langsdorf Ma�ch:p.68,

Bern. QU > 2 59,06

-

$39:
;

7Bourdeaux, Tonneau 41472 Paucton Meétr. p. 8or.

Barique è

e I2000 Kru�e a. a. O.

(gr. jauge) TOZó8 -
VPanucton a: a, O.

ot «ch  I09_. 2:Rtu�éüZa. D.

TLOZ,7- «Faucton'a. a. O.

Pute 51,8 ; ts

Chopine = 25, 9 5 Pp $8

Braun�chweig,Stübchen 185 © “Kru�ea. a. O.

KTI v. Münchhau�en Hausy,
I. Th. p- 591

Breslau? Quart ‘+ + “ 35, 239" Stheibel-, ökon. Nach-
i

Sid richten 1778. p. 371.
Cdlln am Rhein, Ohm + 7849 Kru�e a. a. O.

Maaß 75È Kru�e a. a. O. p. 442,

Culm, Stof 69,82 Hube a, a. ‘0, p. 183.

D
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Dânnetnark,Anker“

Pott

pâle

Danzig, Ohm
Mein�tof
Bier�tof

Dresden,Biertonne.
Eimer

Anker
Kanne

Nöô��el

Fränkfarta; M, Ohm
aaß

Hamburg, Ohm
Anker
Eimer

Gt

è

-

F4.8

4

è

4

-. E
A

2.

++

Par. Kub. Zoll.

E
i

-1887

2-3

+

Vom
E

1899
1898 ,4

48,7
48, 6

LN

12,2

+ 0218
93, 8

115,7

4956
3398
1699

47,2
47,9 -

23,6
23,5

76
93

Schoppen 23

* 4

è +

+ +

Stübchen
Kanne
Quartier ,

Oeßel

Hannover, Eimer
Anker

E

+ 2

Stübchen

Kauneod, Maaß98

; QuartierL

94

A

DD
(A

+

9

22, 6

73090.
1825

1460
182, 5

YT, 25

45,62
22,85

3136
196Ô
196
195,2

49
48,

97,6

‘1 gru�e’a. ‘a.O. p. 442.

Hube a. a. O, Þp--212.

Paucton Meéir. p. 801,

_- Kru�e a. a. O.
Pancton a. a. O.

Kru�ea. a. O.

Hube a. a. O,

Kru�ea.
6e 5

*-Æ

6

Hube a.
Kru�ea.

Hube a.

-

¿

Kru�ea-

c

s

6

e

-

3

s

Def

-

WEA

6

wN

-

'

Kru�ea.
“e

é

Hube a.

¿

-

+

Hubea.

_Kru�ea.

Hube a.

Kru�ea.

wa

DPN
> e

a.

a.

a.

vv

¿5A

D

SO
AE

= H4 y

“5
“

í

s

O. p.414,

O,

D. i

O,“

Hube a. a. O,

ê

A
BRL

DDÉD

Gt
GDB
DD
DR
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Leipzig,Anker + + + 1912
Vi�ier- Kanne 70, 8

ZOL
_Schenk- Kanne 60, 2

60, 4

Nöf�elde tE ZO, 3

London,Weinmaaß: US

SE

TR e
190, 8243

: 189,7
Tinte «€ «>» 23,875

23,853

Hogshead + + 12034
Ó

]

2022

London, Biermaaß:
Galion E 233

:

: 232,95427
PIRE > ey 29F

:

27,8693
Bártel Ale + »--7454,5
Barrel Hopfenbier 8386, o

Mainz, Maaß «_ + + 94
: 99

Schoppen , 247

Nürnberg, Eimer «+ 3385

N:
C

NSOO
Vi�ier-Maaß 53.

Seidel ‘67s

Schenk-Maaß 50
Seidel 25

Paris, neue Maaße:
Décalitre «+ + «+ 504,62

Litre + « + + DO, 46

TISCHES 4 +4 5,046
Gentilité&æ + 4 0,5046

Par. Kub. Zoll.

“

Hube a.à.

D

E
2

Kru�ea. a.'O. p. 443.

Hube tà, cà 2135

Kru�ea. a. O.

Hube a. a. O.

Kru�e a. a. O.
x

Ï

J

Kru�eä. a. D.

Hube a. a. O: p- 213.

Paucton WMetr. p: 779,

Kru(esFDe s

-

Hube a. a. O.

Kru�e a. a. O,

Hube a. a. O.

Kru�e a.

Hube a.

Kru�ea.

Hube a.

gs.

O.

O.

“De

DS
VVè

$ LLE E

Kru�e a. a.

àa

VE 0A ALE

Kvu�ea. a. O. p. 443.

Hube a. a. O. p. 216,

Kru�e a. a. O. p. 444,

- e‘

daS

o

ME

Dekrêt d. Nat. Veér�.v.

18. Germ, 3. J. d. N.

‘ ; ‘

e

Cy

--
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Par. Kub. Zoll.

por

re

pia E,

Paris, alte Maaße:
|

Velte, Verge, Setier
384

Paucton Metr. p. 738.
Pot, .Quatte , è 9 : eS

Pide QU <3 48 ‘ -

Chopine, Setier . 24 ° EE

Po�í�on,Poi��on,Potion 0 ; ;

z

Spanien, Weinmaaß: |

DOS E a ERZ Kru�e a. a. O. p. 444.
- :

24173 Paucton Meétr. p. 802.

Pibe a cS1302 Kru�e a. a. O.

E
:

22560 Panucton a, a, O.

Arrobas ma), , , 794 Kru�e à. a. O.
i

805, 7?  Pauctona. a. O.

24, 8 Kru�e a. a. O.

s

-

Quarto,
Spanien, Oelmaaß:

Arrobas menores , 020 Kru�ea. a. O.

; 626, 88 Paucton q, a, 9.

Quarterons - » « 155 Kru�e a. a. O.

s 156, 7 Paucton a. a, O.

Ungarn, Eimer + + + 3696 Kru�ea. a. O. p. 445.

oberungar, Anthal 3600 Hube a. a. O.p. 220.

niederungar. Anthal 2536." Hube a. a. 9.

Anthal Tokayer . 2548 Vega Taf. 2. B. p. 354.

e E a e 2850 Tu Zep mE:

Maaß i

=

AZ EI 71, 3 fee O2 ‘

Seidel EE C CE 17, 8 4 a 5 ;

*

$. 45

__ Au��erden angeführtenallgemeinenKörper-Getreide-
und Flü��igkeitömaaßen,

kommen noch einige andere vor,
welchedurch die vorhergehendenbe�timmtwerden. :

Bei dem Salzmaaß wird die La�tvon 60 berliner
Scheffel zu $ Tonnen gerechnet, Die Conne Salz wiegt
405 1 berlini�chesHandelsgewicht. E

Die Ral=kmaaße �ind�ehrver�chieden.Der robe
oder ungebrannte Kalk�teinwird nah Prahmen ge-
rechnet, welche �on�t412 bis 427 Kubikfuß rheinländi�ch,
inclu�iveZwi�chenräumenenthielten.

-

Gegenwärtigwer-

den die Kalk�teinemöglich�tdicht ge�eßt, und man rechnet

e

Y

IAM



Dritter Ab�chnitt,Vom Körpermaaße. 53

aufden Prahm, inclu�iveZwi�chenräume,300 Kubikfuß.
Die�esgiebt 10 Fuß zur Länge, 10. Fuß Breite und 3 Fuß
Hdhe. Auf die Zwi�chenräumekann man etwa ein Drit-
tel des Ganzen abrechnen. RE

Der gebrannte SteinFalk wird nah Wi�peloder

Tonnen gerechnet. Der Wi�pelhält 102 und die Tonne

62 rheinl. Kubikfußan Fnhalt. Nach Abzug der Zwi-
�chenráumekann man rechnen, daß in dem Wi�pel7 und

in der Tonne etwa 4 Kubikfußgebrannter Kalk enthal-
ten �ind. E

Der gebrannte Mergelkalk wird nah Tonnen
oderWin�pelgerechnet. Die Tonne hâltZZbis 35 rheinl,
Kubikfuß, der Win�pelaber 24 berlini�cheScheffel. :

Den rohen odtr ungebrannten Gyps (aus Spe-
renberg) rechnet man nah Prahmen , welche 21 Fuß
lang,

-

7# Fuß breit und 22 Fuß hoch �ind,al�o3932
rheinl. Kubikfußan Fuhalt haben. Den gebrannten
oder Mehlgyps rechnet man nah Tonnen, deren jede
5 berlini�cheScheffel hält.

Feld�teinewerden gewdhnlihnah Schachtruthen
von 144 Kubikfußausgeme��en.Jn Berlin bedient man

�ichaber auch zu ihrem Maaße der Kumme von 12 Ku-

bikfuß,in den Provinzen hingegen �indan manchenOrten
Achtel gebräuchlich,welche 216 KubikfußYJnhalthaben,
und der achte Theil einer Kubikruthe �ind.

Vom Brennholze hält der berliner Haufen
45 Blafter. Das Klafter i�t6 Fuß lang und 6 Fuß
hoch, der Haufen aber 18 Fuß lang und 9 Fuß hoch.
Die Holzklobei�tZ Fuß lang.

:

HolzFohlenwerden nach Tonnen geme��en,welche
Z gehäufteScheffel berlini�chesMaaß halten.

i

Bei Steinkohlen rechnet man auf den Haufen
28 berlini�cheScheffel.

s

Den Torfrechnet man nach Haufen von 6 großen
oder 240 kleinen N7aaßFtsörben. Auf den großenMaaß-
korb gehen 1000 und auf den kleinen25 Stück Torf, al�o
auf den Haufen 6000 Stück. Ein Torf�tückhat etwa

90 KubikzollFnhalt.

D3
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54 VierterAb�chnitt.Vom Gewichte.
&

Vierter Ab�chnitt.

Vergleichung der Gewichte.

CG FOC:

Nysden bereits angeführtenLandesgefeßengehet hervor,
daf in den Königl,Staaten nur einerlei Gewichte im Ge-
brauch �eynfollen.

-

Die Originale die�erGewichte befin-
den �ichauf demhie�igenAzu�tirungs-Comroir in Verwah-
rung und be�tehen«in folgenden : -

i

2

I, Das Haupt - Richtgewicht oder die collui�che
Münz-Mark, welche in den Preußi�chenStaaten

�owohlals in ganz Deut�chlandzum Normal - Ge-
wicht für alle Münzenfe�tge�eßti�t.Die�esGewicht
i�tauch als Gold- und Silbergewicht im Gebrauch.

II, Das verliner Handelsgewicht, wornach alle

,_Kaufmannswaaren abgewogen werden. Das Flei-
�chergewichti�teine be�ondereAbtheilungde��elben.

“

111, Das Medizinalgewicht, welchesnur in den Apo-
thelen vorkommt: i

IV. Das Jouwroelengewicht, welches zum Nbwiegen
der Perlen, Diamanten und Edel�teinegebraucht
wird.

t

$. 47-
|

Das côllni�chearFgewicht gehödrtunter diejeni-
gen, welche amrichtig�tenin Deut�chlandzu haben �ind,
weil es als allgemeines deut�hesMünzgewichtmit der

größtenSorgfalt in den Münzenaufbewahrtwird, und

aus Cèlln am Rhein, wo �ichdas alte Original befíndet,
richtig erhalten werden kann. Die�esGewicht i�eines
der âlte�tenDeut�chlands,und �eineEnt�iehungfällt in
die Mitte des zwölftenJahrhunderts. Das auf dem hie-
�igenAju�tirungs-Comtoiraufbewahrte còllni�cheMarkge-
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wicht, i�tnach dem Original in Cdlln verfertiget, und

�timmt�owohlmit dem�elben,als auch mit den Gewichs.
ten in der hie�igenKöniglichenMünze vollkommengenau
überein. Unter allen deut�chenGewichten läßt�ichnicht
leicht ein anderes als Richtgewicht.zur Vergleichungder

übrigenGewichteangeben, weshalb- auch nach dem�elben
die Be�timmungder übrigenGewichtege�chehen�oll.

Eintheilungdes cöllni�chenMarkgewichts.

) az =
Mi MT

: 4D : S e

MER lS

|

2d {|D -W = =

1} 2/16
|

32

|

128] 512|7680|8704 [9728 |131072
I 81/16. 64|//256|3840/4352: [4864| 65536

x21 8/_32/ 480] 544

|

608 |_8192
I 4/| 16 _240 272 304 4096

I 4| 60/_ 68 76 T1024

TBP-154- 17 19 256

I Taie Ly LZH
X EÂx IS

LS 13 fs
EHRTE

ELEWEEEREE

TERER

Au��erdempflegt auch zuweilen der Pfennig in zwei Hel-
ler getheilt zu werden. N

an imi SA E
:

Das berlini�cheHandelsgewicht i�tnach dem

alten berlini�henNormal - Pfund beibehalten worden.

Das hiernach verfertigte Standartengewicht, welches
�orgfaltigaufbewahrt wird, und unter der Au��ichtdes

hie�igenMagi�trats�tehet,i�tauf das genau�temit dêm
im vor�tehenden$. be�chriebenencöllni�chenMarkgewicht
verglichen worden, worna<h auf das berlini�chePfund
131328 Richtpfennigegehen, es folgt daher, daß das

berlini�chePfund um 256 Richtpfenuige�{hwerer,als das

Pfund cóllui�chMarkgewichti�t.

E



56 Vierter Ab�chnitt.Vorn Gewichte.

_‘Eintheilungdes berlini�chenHandelsgewichts.
.

Unze.|Loth. |Quent.| Pfen-

|

Heller.

|

Richtpfen: |

nige, nige.
Pfd. [Mark

LT 2 OHSS LII28

|

S2 TO24

TF

T3328
I BEO! 64256 512

H

656604
| L À Sl 2A 64 8208

14e 4 16 32 4104
Swe

MMR TE S| 1026

LE 2 2567

T28Z

BeigrößerenGewichten finden no< folgende Eintheilun=z
gen �tatt:

Centtier. leq. Stein. Leichte Stein.|Pfund Handels-
:

gewicht.
i

n

LT 5 TO F410

l 1 2 | 22

EE | IT

Schiffsgewichte.

La�t, |Schiffpfund.Lispfuhd. |Pfuyd Handels-
i

; gewicht.

Mae ir 240.7, 3360

PSS S0 280

FE e

Das Flei�ch- oderS<blächtergewichti��chwerer
als das Handelsgewicht,und man rechnet 11 Pfund
Handelsgewichtauf 10 Pfund Schlächtergewicht.
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Ge: 74
;

Fn dem größten Theile von Deut�chlandi�tdas

nürnberger Medizinalgewicht in den Apothekenein-
 Feführt,und im Jahr 1786 wurde durch einen Direkto-
rial- Befehl da��elbebei uns als Normal - Medizinalge-
wicht ebenfalls fe�tge�eßt.Das zu die�emEnde von dem

Magi�tratin Nürnberg ver�chriebeneApotheker- Pfund,
welches mit dem dortigen Original genau überein�timmte,
wurde zur Richt�chnurangenommen , und bei der �orgfälz
tig�tenVergleichung hat �ichgefunden, daß das Pfund
Medizinalgewicht, �owie es als Original auf dem hie�igen
Azu�tirungs- Comtoir aufbewahrt wird, 100224 Richt-
pfennige wiege. Es i�t,daher das Pfund Medizinalge-
wicht $0848Richtpfennig leichter, als das Pfund cödll-

ni�chMarkgewicht.

Eintheilung des Medizinalgewichts.
Pfund. Unzen.

|

Drachm.|Scrupel Gran. Richtpfennig.

Le _288 | 5760

|

100224
4 8

|

24|_ 480] 8352
L Z 60 1044

220 A\----348

Hiernach vergleichen�ich5 Gran Medizinalgewichtmit

87 cóllni�cheRichtpfennig,
, $. 50.

Es�indvorzüglichzweierleiArten von Juwelenge-
wichte im Gebrauch, das Engli�cheund das Holländi�che.
Beide �indaber�ehrwenig von einander ver�chieden, weil
64 Karat hollandi�chesJuwelengewicht nur um 5 Richt-LEMA�chwererfind, als eben �oviel Karat engli�ches.
Durch einen ‘Direktorial - Befehl vom Jahr 1786 i�tdas

engli�cheJuwelengewichtfür die Preußi�cheStaaten fe�t-
gejeßtworden, Das größteNormal - Juwelengewichtauf
dem hie�igenAju�tirungs-Comtoir wiegt 64 Karat, die

genau mit 3688 RichtpfennigERE Hiernach
?

Ï



58 VierterAb�chnitt,- Vom Gewichte.
hält al�oein Karat berlini�ches‘oder engli�chesFuwelen-
Gewicht57 cdllni�cheRichtpfennige. E Gxg

…___ Der Karat wird in #be, Ztel, Ftel, Ftel, tel
und „ztel Karat getheilt; auch rechnet man auf den�elben
vier Grân, Y

¡63

z

'

$. 5T-
ESI

In Schle�ienund Südpreußen i�tdas breslaui�che
Gewicht ‘als Normalgewicht eingeführt. Die Angaben
über die Größe de��elben�ind�ehrver�chieden,denn das

Pfund �ollhalten :

nächKru�e . . « $434 holländ,A�e,
5  QUDE quetes 8427

-

- Münchhau�en- $413
:

= Vega «+
+ 84267

i

Fm berliner Münz-Edikt vom 29. März 1764 i�taber

be�timmt,daß 24 Pfund. 13 Loth 1 Quent berlini�ches
Gewicht mit 28 Pfund 7 Loth x Quent breslguer Gewicht
úbereinkommen;zdaher i�tdas Verhältnißdes breslauer
zum berliner Pfund wie 3125 zu 3613, und hiernacher-

hâlt man, weil auf das berliner Pfund 9747 holländi�che
A��egehen, für das breslauer P�und$439, s holl. A��e.

Nach der am Ende die�es$. befindlichenTafel, �oll
. I Centner breêlauer Gewicht mit 1 Centn. 4 Pfd. 55 Loth

berliner Gewicht übercinkommen, daher verhält �ichdas
breslauer zum berliner Vfund wie 36532>zzu 4224; und

hieraus findet mau für das breslauer Pfund 4429, 8 hol-
ländi�cheA�e.

Es läßt �ichal�omit Sicherheit fe�t�ezen,daß auf
das bres!l, Pfund 4430 holl. A��egere<hnetwerden mü��en.

u

n

u

u

uw

1

Schiffspfd. Eentuer.|Stein.
|

Pfund.

|

Loth, |Quentchen.

I (3 |_164 |_396

|

11808 |47232
I 521 132:

1

4224

|.

0890
E71 24

|

768 3072
I PETE Reg

BV gsihss
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.

Vom Gewichte« 59

Aus [der $. 12. angeführtenTabelle ; welche dem

Edikt vom Zx. Jan. 1796 beigefügti�t,�indnach�tehende
Vergleichungenver�chiedenerin Südpreußenüblichgewe-
�enerGewichte ausgezogen.

BerlinerGewicht.
Namén der Oerter.

o

Centner.| Pfund.

|

Loth.

PL + Gontier L 4 5
Pfund _——

—_ 12825
Petrikau wie Breslau Centner

|

1 4 Bts
Pfund

|}

-—
—.

|.

27F#
Lenczic desgleichen.

Cf

War�chau,Prag und Rawa,
GL

Centner I 2 F846
Pfund as 28

$. 52.

Dié Größedes vormaligen �tettini�henP�undes,
i�tim Licent - Reglementfür das Herzogthum Vor - und
Hinter -Pommern, de dato Berlin , den 10. Sept. 1726,
derge�taltbe�timmt,daß das berlini�chePfund von 32 Loth
um 122 Loth leichter, als das ehemalige�tettini�chei�t.

Das vormaligepreußi�chePfund, welches noch zu-
weilen in Königsbergunter dem Namen des alten Gez

wichts vorkdmmt, hält 7932 holländi�cheA��e.(Hube
Fandw;-2 Bd: S: 73: Uf)

:

$. 53+

Die vorhin be�chriebenenviererlei Gewichte�inddie

vorzüglich�ten,welchein den preußi�chenStaaten vorkom-

imenz au��erdemi�tes oft ndthig die�elbenmit auswärti-
gen und be�ondersmit holländi�chen,franzd�t�chenund

engli�chenzu vergleichen. Die�eVergleichung i�taber
“um �o{wieriger, weil die ver�chiedenenGewichts - Ver-

hältni��eoft �ehrabweichendvon einander angegeben wer-

den, Um hierbei einigermaßenzur Gewißheit zu gelan--
gen, wird es ndthig�eyn,die vorzüglich�tenUnter�uchun-
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genauzuführen
und die Vergleichung �elb, zuer�tzwi

chen den Münzgewichtenanzu�tellen,weil �olcheals all-
gemeine Gewichte anzu�ehen�ind.

Eintheilung der cöllni�chenMünzmark.

Mark, Unzen. | Gran. Richtpfennig.

EE S| 3840.7. 6553Ó

I 480 8192
TL | I 77

Eintheilungdes holländ.Troy- oder Münzgewichts.

Mark. Unzen. Engels. “As.

I 8 160.
4}:

«520
Í

=p 20 640
E 32

Eintheilungdes franzö�i�chenTroygewichts,
Poids de Marc.

Marc. |
i

Onces. Gros. Grains,

E 64 4608

EEE IMS
|

FT 72

Eintheilungdes engl. Troy- oder Münzgewichts,

-
-

Troy Wheight,

Pound, Ounces |Penny-WheightsGrains,

x TZ 240 57060
ER

L 20 480
e

SL lA
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$. 34; ti

Um die Anzahl der cdllni�chenRichtpfennigeauszu-
mitteln; welcheauf die holländi�cheUnze Troygewicht
von 640 As gehen, dienen nachfolgendeAngaben,welche
�ichauf unmittelbare Abwiegungengründen, -

Nach Eijen�chmid(De ponderib. p. 16.) hat �ich
aus den in Côlln, in Gegenwart der Abgeordneten von

den brabanti�chenStänden ange�telltenVer�uchenergeben,
daß �ichdie holländi�cheUnze Troy zur còllni�chenwie 20

zu 19 verhâlt.- Weil nun die còllni�cheUnze $192 Îicht-
pfennige wiegt, �ofindet man hiernach für das Gewicht
der Unze holländi�chTroy $623, x5 s Richtpfennige.

Die in Leipzig-bei dem dortigen Magi�tratvorhan-
dene Sammlung von Gewichten, hat von Clausberg
(Demon�tr,Rechenk. þ: 1146.) nach dem Leipziger Ge-

wicht unter�ucht,indem das Pfund in 7680 Gran einge-
theilt war, . welches genau. mit dem cdllni�chenüberein-
Fommen �oll. Nach Kru�e verhält �ichaber das leipziger
Pfund zum cöllui�chen,wie9716 zu 9728; welches auch
nach Kar�ten(Lehrbegriff der ge�ammtenMathematik,
1. Theil, zweite Auflage1782. S. 186.) nach der Ver-

�icherungdès Hrn. Reinthaler in Leipzig richtigi�t.
Es hâlt hiernach das óllni�chePfund 76895 leipziger
Gran. Nach Clausberg's Unter�uchungenwiegt nun

das Pfund ‘voin am�terdammer Gewichte $152 leipziger
Gran, folglichdie Unze$619, - côllni�cheRichtpfennige.

Nach Kru�e(Contor. 1. Th. p. 40.) �ollen�ich
10000 As holländi�chTroy mit 134736 Richtpfennige
vergleichen. Es i�tzwar nicht angeführt,auf welche Un-

ter�uchung�ichdie�eAngabe gründet,es läßt�ichaber

vermuthen , daß �olcheeine Folge ange�tellterVer�uche,
oder wenig�tensein Mittel zwi�chenandreteAngabeni�t.
Hiernach findet man, weil 640 As auf die holländi�che
Unze gehèn,das Gewicht der holländi�chenTroy- Unze
= 8623, 104 Richtpfennige.

|

Jn den pari�erMémoiresde P'Académie des Sciences

767 (Paris 1770) befinden�ihver�chiedenevon Tillet
ange�tellteUnter�uchungenüberdie Größe einiger von den

franzö�i�chenGe�andteneinge�chi>kterGewichte. Hier-
nach verhält�ichdie holländi�cheTroy - Mark zur côllni-

�chen,wie 4629 zu 4403. Eben �overhalten �ichaber
auch die Unzen, und weil auf die cdöllni�cheUnze $192
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Richtpfeanigegehen, �ofindet man für das Gewicht der

holländi�chenTroy-Unze $612, 48,4 Richtpfennige.
-

“Hr. Major Vega (Vorle�.über die Mathem,P. 203)
hat zwei holländi�cheTroy - Gewichte von einer und von

vier Mark abgewogen, und findet als Mittelzahl das

Gewicht ‘die�erMark = 68933 còdllni�cheRichtpfennige,
daher i�thiernach das Gewicht der holländi�chenTroy-
Unze $616, 625 Richtpfennige. / t

Nach einer von dem ver�torbenenDirektor M7arg-
gra} in Gegenwart des noh lebenden Mechanikus
Hri. Gni�er ange�telltenAbwiegung�ehrgenau gear-
beiteter holländi�cherTroy -Gewichte, deren Unterabthei-
lungen“mit dem Ganzen auf der \chär��tenWaage voll
kommen überein�timmten,fand der�elbefür das Gewicht
der holländi�chenTroy - Unze $623, 2 Richtpfennige.

Stellt man die hier gefundenenRe�ultatezu�ammen,
�ohâlt die holländi�cheTroy - Unze

ENT

M

nach Ei�en�hmid8623, x 5 s cölln,Richtpfennige,
i v. Clausberg 8619, -

- Rru�e LET Aa 8 =

- Tillet _8612,484 = é

-_ Vega 8616,625- = =

YGTrârggra�}

-

8023,=2

und es weichen die Tillet�chenAngaben am mei�tenvon

der Mittelzahl aus allen Unter�uchungenab, obgleichdie
- Differenz noch uicht eine ganze holländi�cheAs beträgt.

Wenn �ichnun die Ei�en�chmidt�cheAngabevorzüglich
deshalb empfiehlt, weil das Gewicht der holländi�chen
Unze nach cdllni�chemGewichte, in Cdlln �elb�tund in

Gegenwart der brabanter Abgeordnetenbe�timmtwurde,
�olâßt�ich,da die Marggraff�cheAbwiegung

|

ebenfalls
hr genau damit überein�timmt,die Ei�en�chmid�che
Angabe mit der größtenWahr�cheinlichkeitals richtig
annehmen, wornach die holländi�cheUnze Troygewichr
8623, 258 Nichtpfennige

-

wiegt, oder 640 holländi�che
Troy = As = 8623, 25s Richtpfennige�ind.

Hieraus folgt �êrner,daß die còllni�chenA�e,welche

$. 47. angemerkt�ind,genau mit den holländi�chenTroy-
A��enübereinkommen. Deun -

20 cölln. Unzen = 19 holländ,Unzen, oder

x cdôl�n,Unze = 32 hollând,Unzen, oder weil die
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côlln, Unze 608 côlln. As, und die holländ,Troy - Unze
640 holländ.As enthält,�omü��enauch

:

“

608 cdllni�cheAs = #2 + 640 hollând.As feyn,
Aber z2 + 040. ZZ 008» Daher

608 cdllni�cheAs = 608 holländi�cheAs.

&

5 $. 55e
-

Uni das Gewicht von einer Unze vom franzô�i-
�chenTroÿ - Gewichr oder Poids de ‘Märc, welche
576 Grains wiegt, in cdllni�chenRichtpfennigenauszu-
mitteln, können nach�tehendeUnter�uchungendienen.

Nach den Ki�en�chmid�chenAbwiegungen (Pp. 7,
a. a, O.) wiegt die cdllni�cheUnze 5502 pari�erGrains,
oder es verhält�ichdie cöllni�cheUnze zur pari�er,wie
2201 zu 2304. Hiernach findetman, weil die collui�che
Unze $192 Richtpfennigeenthält, für das Gewicht der

franzd�i�chenUnze $575, 36 cdllni�cheNichtpfennige.
Die v. Clausberg�c<heUnter�uchungen(Þ. 1148.

a. a. O, ) geben für das Gewicht eines pari�erPfundes
$065 leipzigerGrane. Nach den Bemerkungendes vori-

gen $. kommen aber auf das cdllni�chePfund 76892 derz

¡leichenGrane, daher findet man für das Gewicht der

franzd�i�chenUnze $592, 032 Richtpfeitnige.
Nach einer Abwiegung, die Kru�e (a. a. O. p.288.)

mit einem Pfund Poids de Marc vornahm, wurde das

Gewicht der�elben10180“ holland. A�}e"gefunden. Weil
nun 19 As mit 256 Richtpfennigen gleiches- Gewicht
haben , �oi�thiernach ‘das Gewicht der franzö�i�chenUnze
8572, 63x Richtpfennige.

Nacheiner bei Gelegenheit die�erUnter�uchungvou

Kru�e gegebenenNachricht, hat der Eykme�ter-Generai
zu Am�terdamJacob l'Admiral das Gewicht einer aus

Paris ver�chriebenenMark 5094 holländi�cheA�egefun-
den, Die�esgiebt für das Gewicht der franzö�i�chenUnze
8579, 262 Richtp�ennige. e

Die Tillet�chenAbwiegungen (a. a. O.) geben für
das Gewicht der cöllni�chenMark: 4403 pari�erGrän.

Hiernachverhält�ichdie pari�erUnze zur còllni�chen,
wie

-

4608 zu 4403, und man findet für die pari�erUnze
- $573, 413 Nichtpfennige.

Werdendie�eRe�ultatezu�ammenge�tellt,�oi�tdas

Gewicht der franzd�i�chenUnze nach
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ŒÆi�en�hmid8575, 260 còlln, Richtpfennig.
v. Clausberg $592,028

= -

Kru�e ._.8572,631x
PAdmiral 8579, 268

Tilt 0873/4. 2

Das Mittel aus die�enUnter�uchungengiebt $578, 5 62,
welchem die Angabe von l' Admiral am näch�tenkommt.
Da �olcheaber um beinahe 5 Richtpfennige von den

neu�tenTillet�chenVer�uchenabweicht , �owird �icham

�icher�tendie Ei�en�chmid�cheAngabe annehmen la��en,
wornach_ al�odie franzö�i�cheUnze $575, 26 Richtpfen-
nige wiegt.

:

RS

I

hs

Y

I

uU

17

4

$. 56.
Das neue oder republikani�cheGewicht in Frank-

reich, nach dem Dezimal�y�tem,i�tdurch das Dekret vom
18. Germinal im drittèn Jahre der Republik (7. April
1795.) fe�tge�eßtworden, Es wird aus dem Gramme
von 18, 84x franzö�i�chenGrains,

-

welche �ichmit

280, 50062711... Richtpfennigenvergleichen,zu�ammen-
ge�etzt.Die Einheit oder 1 Grammei�t das Gewicht von

dem zehnten Theil eines Centiliters de�tillirtesWa��er
beim Gefrierpunkt. Hiernach wiegt das

i

Centigramme 2, 3 Richtp�ennig,
Dezigramme 28, 0° = s

Gramnie. ‘280, 5s

Dekagramme 2805,00
Hektogramme 28050, x

Kilogramme 280500, 6

Myriagramme 2805006, 2

Hiernach läßt �ichleicht ein jedes andere Gewicht
vergleichen, �obaldbekannt i�t,wie viel Richtpfennige_
daßelbewiegt.

\

i

unn
uU

Ul

$. 57+

Das Gewicht der engli�henTroy-Unze von 480
Troy - Grains, i� durch folgende Ausmittelungen be-

�timmtworden.
:

Œi�en�chmid’sAbwiegungen(a. a. D. p.14.) geben
“auf die Unze engli�chTroygewicht 5852 franzö�i�che

Grains. Nunhôlt die còllni�cheUnze 550 die�errau:

oder
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oder $192 Richtpfennige, daher kommen -auf die “Unze
engli�chTroygewicht$711, 475 s Richtpfennige.

Rru�e (a. a. O. p. 230+) be�timmtdie engli�che
Troy- Unze auf $720 cöllni�cheRichtpfennige.

Graham (Phil. Transact. No, 465.)hat für das.

Gewicht des franzö�i�chenPfundes 7560 engli�cheTroyz
Grains gefunden; es i�tdaher die pari�erUnze 4725 der=

leichen Grains.

-

Weil aber die�elbeUnze 576 franzd�iz
che

-

Grains wiegt, �ofindet man

es
das Gewicht der

engli�chenTroy -=Unze58524 franzd�i�h&Grains, welches
mit der Ei�en�chmid�chenAngabe überein�timmt.

Tiller (a. a, O.) giebt für das engli�cheTroy-
Pfund 7021 franzdò�i�cheGrains.

'

Weil nun von eben-
dem�elbendas côllui�chePfund zu 4403 franzö�i�che
Grains angegebenwird, �ofindet man hiernach, für die

Unze engli�chesTroygewicht $708, 6 x2 Richtpfennige.
Durch Zu�ammen�tellungder vor�tehendenBe�tim-

mungen, ergeben �ichfür das Gewicht der engl. Troy-Unze
nach Ei�en�chmid$8711, 4758s Richtpfennige,

Kru�e +. S720 =

Graham « 8711, 4758 -

Tillet d+ 8708, 612 = ¿

i

Wenn nun nach die�enAngabendie Tillet�cheBez
�timmungvon der Kru�e�chenam mei�tenabweicht, die

Œi�en�chmid�cheaber nochüberdemmit der Grahams -

�chenüberein�timmt,�oläßt �ihauh hier die Ei�en-
�chmid�che.Abwiegungals die �icher�teannehmen, -wor-

nach �ichal�o die engli�cheUnze Troygewicht mit

$711, 475 s Richtpfennigevergleicht, MEE

;

$. 58. i

fri

SES
Um mit Leichtigkeitdie mei�tenGewichte iti Richt-

pfennigen anzugeben, kÉdnnenfolgende Vergleichungen
dienen, welche fichleichtaus den drei leßten$$. ergeben,
Es �ind-nemlichin ganzen Zahlen G ee

__19-hollánd.Troy-A��e.
= 256 Richtpfennige,-

M

200

9 franzd�i�cheGrains - =- 134. =,
‘

47 engl..Troy-Grains- = 8Z. .#. 5;

oder-es �ind
1000000 Richtpfennige— 74219-holländ.Troy-A��e,

e
u = 67169 franz, Grains.

E

SSI engl,Troy-Grains,_
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Mittel�tdie�erVerhältni��efindet man nun das

Cöllni�chePfund « , = 131072 Richtpfennige.
9728- holländ.A E
8804 franz. Grains.
7222 engl.Troy-Grains.

Berlin.Pfd, Handl,Gew.<= 131328 Richtpfennige,
9747 holländ.A��e.
8821 franz. Grains.
7236. engl. Troy-Grains.

YfundMedizina-GèwichtD

= 100224Richtpfennige.
7438 holländ.A��e.-

6732 franz. Grains.
5522 engl. Troy:Grains,

E Richtpfennige.
*- hollând.A��e.
27franz.Grains. -

FESengl, Troy-Grains.

/

[HH
fi

Karat, Juwelen-Gewicht

q
MHH
N

$. 59.

Um zu über�ehenwie weit einigeder vorzüglich�ten
Angabenvon dem berlin. Handels- Medizinal- und Fuwe-
len- Gewichte abweichen, dient nach�tehendeUeber�icht.

Das Pfund berlini�chesHandelsgewicht, �oll
wiegen, nach

“Gerhard „4
9750 bond,A��e,Differenz+ 3
97157 gi 7 =

— ZIF
Hube “+ + 9740 zi & = — 7

iRru�e 4A 9750 5 (2 e E 4
v. Münchhau�en 9713 = - i

:

aA
Schulze «+ + 9748 - 2c = 1

Tillet. ¿+ + 8816 franz.Grains, = 5

„Vega «+ + 9750 hollând.A��e, - 4 3

‘Dasdeut�cheMedizinal-Pfund �ollwiegen, nach
EFi�en�<hmid. 7450 holländ.A��e,Differenz+ 12

Gerhard +7452 = ë + 14
Hanov ++ +7443 & z a 5
GUDE 2» 4 e CEOI4I R ê 3 +53
Rru�e + + 4 T7452 = # cs + T4
EN ERRAesAAS

>

gf - ? “+14
Schoepp -

TAAL. - 3 +3
Schulze ¿ TART A € # +79
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Der Juwelen-Karat�ollwiegen„nah! *

Gerhard ¿4 57x Richtpfennige,Differenz— E
_Silber�chlag“575

y E

$. 60.

VergleichungeinigerPfundenachcôlln.Nichtpfen-
„get und nachA�ei

des holländ,Troysgew?chto:|

‘Namen dér Oerter.

[|

Nichtÿfen.
|

A�e.“

Am�terdam,Handelsgewicht+

1

138509

|

10280
Troygewicht « {4 137970

|

10240
| Medizinalgewicht 103478 7680

JAugsburg , Handelsgewicht „

|

132527

|

9836
Berlin, Handelsgewiht + à 131328

|

9747 PF

Medizinalgewicht « io009224 7438
Breslau, EE

2 « TLS $430
Cölln, Hándels-u. Münzgewicht

|

131072

|

9728
Dânnemark,Handelsgewicht. 139992

|

19390
*

Danzig, Handelsgewicht+ 4

Y

122098

|

9062
. JEngland, Avoir du pois « + 1127178

|

9439
:

Troygewicht« + #4 104538 7759

Frantreich,neue Gewichte:
:

Gramme «¿ 4 2805 204
Dekagranime . 2805 208
Hektogramme . 28050

|

20814
altes Gewicht : :

Poids de matc «

1}

137206

|

10183 -

Hamburg, Handelsgewicht «

|

1358xk5

|

10080

Leipzig,HandelsgewichtCGE 130010 E 710
Nürnberg, Handelsgewiht «+

|}

142821

|

10600

Münzgewicht. «+

|

133982

|

9944

Medizinalgewicht«

|

100224 |- 7438
Petersburg, Handelsgewicht + 114688

|

S512
-

Schweden, Handelsgewiht «

|

119215

|

8848
Medizinälgewicht« 99921

|

7416
Wien, Handelsgewiht« «

|

156928F| 11047
Münzgewicht «+ « +

|

157286F| 11674

Medizinalgewicht+ «ET 70908] 8735

E 2
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Hiernachkdnnen �ehrnahe verglichenwerden :

29 berl, Handelspfundemit 38 berl. Medizinalpfunden.
512 = RCs - 513 côlln, Handelspfunden.

58 - z = 55 am�terd.Handelspfunden.
ÓL = 2 = 63 engl. Pfd. Avoir du pois.
70 ’- = « 67 franz. Pfd. Poids de marc.

29 2 = Zo harnb. Handelspfunden,
LS ij s 314 leipzigerHandelspfunden,

240 2 2 2 41 wienex Handelsp�unden,
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b

Anwei�ung,wie mittel| dex angéhängten
Tafeln, ver�chiedeneMaaße und Gewichte
in einander zu verwandeln�ind,

Diz au��er�tweitläuftigenRechnungen, die be�onders,
wenti man �ichnicht-der Logarithmen bedient, erforderlich
�ind,um ein Maaß in das andere zu verwandeln, und
die Fehler von welchen dergleichenermüdende Rechnungen
gewohnlichbegleitet werden, �inddie Ur�achen,weshalb
die nachfolgenden Tafeln die�erSchrift beigefügt:�ind.
Der Nußtender�elbenleuchtet dann erft recht: ein, wenn

man ein Bei�pieleinmal auf die gewdhnlicheArt und
denn nach die�enTafeln berehnet.

Einige Bei�pielewerden den Gebrauch der�elbenam

be�tendar�tellen. :

I. Bei�piel. Die olétkoi�cheRuthei�t 13, 285 7s rheinz
ländi�cheFußlang, wie viel �inddies pari�er?

- Auflö�ung.Man bediene �ichder. er�tenTafel mit
der Auf�chriftLängenmaaß, �ogiebt �ichnach�tehende
Rechnung, deren-Gründe man leicht ein�ieht, wenn

nur ein für allemal beobachtet wird, daßunter jede
der gegebenenZiffern, die lebte Zi��ervon den ge�uch-
ten ganzen Zahlen �tehenmuß,

NS =
09/661806

21898541
193236

|

E Oo i

676
48

——_—

|

| 12836431 ¡8298
Es �inddaher 13, 2857s rheinl, Sujie12,8364 par, FUß.

Se



70 Anwei�ung zur Vergleichung
2, Bei�piel.Dié rhéinländi�{G&"QOuadratruthe ‘von

SK
Is

Krs
e

LÀ

ez

Gitt

-

I

144 Quadratfuß,wieviel enthält�olcheQuadrat-
Meter ? :

lö�ungHiezubediene-man �ichder er�tenTafel
z4 1, Mitder Auf�chri�tFlächenmaaß.

‘dui Alaa

009/84392
__—03/93756

___0/39375_
!

id pI M17533 Ì

Daher�ind1440Fußrheinl;—14,1752 Meter,

A 3, Bei�piel Der beflin, S{e}>l hät 2758, 952 pa-

ri�erKubikzollan Fnhält; wie viel betragen die�e
nachrheinl,Kubikzollen.

(
HIE

20A

“Auflö�ung.In der er�tenTafel�indzwar dieZahlen
77, 7 nur nach- Fuße berechnet, wenn. man- aber in dem

einen Maaße Zolle, Linien oder Skrupel SEN
und

Maaßeman will den Werthder�elbenin einem andern

unter gleicher Benennung finden, ‘�okann man �h
eben der�elbenZahlen, wie bei den Fußen, bedienen;

*

nur i�tzu merken,daß die�esnicht von den Métern

gilt, weildie�eeine andere Unterabtheilung haben.
Rechnet man al�onach der er�tenTafel mit der Auf-

__{{riftKdrpermaaß,�oerhâltdieRechnungfolgende
Ge�talt#

2758/952_
2217/4565

776 |1097
55/4304

818698 S4
9978 24

994
:

:

3058/9278Es �ind.daher
-

748,952 pari�erKubikzöll= z058,224. rheinl,-Kubikzoll;-
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4. Bei�piel.Der rheinländi�cheKubikfußde�tillirtes
_Wa���erwiegt 66,065625cdllni�chePfund, wieviel

betragendie�ein berlini�chemHandelsgewicht.

Auflö�ung. Mit Hülfe der zweitenTafel findetmak

66�o65
“

59883041
988ZO4T

598830
49902

5988
199

4

49

6519368419 -odet

66,06562s còlln.Pfunde = 65,92684x9 berl, P�unde.

H

n

5. Bei�piel, Wenn der Fnhalt des berlini�chenQuarts

65, 4146 Kubikzollbeträgt, wieviel Gewicht wird

das de�tillirteWa��erbetragen, welchesda��elbeent-

halten muß,
:

y

Auflö�ung. Rechnet man nah der vierten Tafel,
ent�tehetfolgendeRechnung :

y

654146
02/289473

o/1909789
015263

OO3Z8I
OT52

C22

"2496080 Es wiegendahét

635,41 46 rheinl. Kubikzollde�tillirtesWa��er
2, 49608 berlini�chePfund, oder

2 Pfund 15 Loth ZF Quentchen berlini�chesHau-
delsgewicht.

Es
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72 Anwei�ungzur Vergleichungver�ch.Maaße1c.

6, Bei�piel. Wenn der berlini�heScheffel �oweit
mit de�tillirtemWa��erangefülltwird, bis da��elbe
mit ‘�einemhôch�tenRande gleich hoch �tehet,
\o findet man für das Gewicht die�esWa��ers
116 Pfund 233Loth berlini�chesHandelsgewicht,
wieviel rheinländi�cheKubikzollenthält der berlini-
�cheScheffel?

Auflö�ung.Mit Hülfeder fünftenTafel findet man:

Pfund. :

ITÓ —-25F Loth— 23 TTTT Loth,
2620/68965 16/3793T

262106896 2145689
15724137 tai l O | 8

S

2

OSL

Si 26Spes PTN e:

Folglih beträgt der Jnhalt des berlini�chenScheffels
3058, 927 oder �ehrnahe 305842 rheinl, Kubikzoll, /



Vergleichungs7 Tafeln. 73

E k

L,
:

T a fe E

Vergleichungdes rheinländi�chenFußtnaaßes, mit
dem alten und neuen pari�erMaaße.

LT DAU ma 0 Ps
x. y

Rheinl.-Fuße. Pari�erFuß. Pari�erMeter.

E OISE D, 12427502

2 TI 103220 7x O, 6275004

“3 2,1998544 7 O, 9412506

4 37,8064 7222 TI, 2550008

5 4, 8309028 I, 5687510

6 7070922 I, 8825072

Pn 6, 765232639 AT DEANSA4

8 Lr 124444 2, 5 1I-000.LC

9 S8, 0956250 219222518

Pari�erFuß.

|

Rheinländ.Fuße. |. Meter.

L I, 0350032 O, 3247325

E 2, 072009965 O, 6494049

3 37, TOS C0009 7 0,9741974"

4 4, 1400129 a 42929.207

5 ST 7 5 OLES T,-62306623

6 6, 2100194 I, 9483948
:

7 T7. 2a50220 2,1272312 73

BS 8, 2800259 2, 5979598

9 9, 21.CONOLT 2,9225922

Meter. Rheinländ.Fuß. Pari�erFuß.

1 1872498 3, 079458

2 / 3744980 > EOLE

3 9, 5617470 9, 238374

4 I2, 74899600 12, 317832
5 15, 9362450 15,1397290
ó 19,-1234939 18, 476748

EA 22,/3107429 21, 556208

8 25, 4979919 24, 635664

9 28, 6852409. 27,1718122

E 5
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Vergleichungs- Tafeln.

Forte ung:

IL Flôchenmaa ß.
L

Rheinl. Fuß. Pari�er0] Fuß. 2 Meter.

DOA
ANB
R O, 93235049

L,/867&097
2E TAE

3, 7349194

4,7606075243
5, Go10292

0, 5345340

(7,1408903 89

FOES

0984392

1968784

29536

3937567

4921959
S5S9OGZSL

6890743

7975135

8859527

»

A

FE

Wd

DJ

-

»

»O

QQ
0
0-602

Yi

Par. 0 Fuß. Rheinl. ] Fuß. 0 Meter.

VGO

co
DUT
D

1:07 XB:TI1F7

2, T424634

3, 2136957
4, 2849268

> 250X585

6,14a273902
7, 4986217

8, 5098536

9, G410852

IOS4A4SILI2

2 T09024

ZTOSSSS

a2ZE89047

Ss272559

GIN ZOZI

>24 X582

8436094

9490608

D

VR

DZ

009000
o
O

-

Q Méter. Rheiul..J Fuß.

WORN
DOB
WD
i IO, 1585562

20, ¡3TIIL24

30, 4750686

40,i6342242
50,17927802
00,19 5234771

7I,„iX098-933

81,12684575
OL 4229057

Pari�erFuß. |

AI8„(96Gr231
9,4829676

28, 4491847

37,/9222463
47, 4153079

56, 8983694

GO, 138I143Xx0

15,86449265
85, 3475542

VERRE

ABUSE TRAIA



Vergleichungs- Tafeli. 7s

a: Fr tC Ag.

JILL: A0 TP prexrut: a- a ße

Rhl. Kub.Füß.| Par. Kubik - Fuß. Kubik - Meter.

T O, 90179342 0,0208853
2 I, 80389685 O, O94 77.0:0

Z:- LIT DOT 0,0946559

+ 3,0077270 Os 1215472

0 5 4, 50906712 O; 1544266
Ó Sr AE EODSS O; C843 LT9

ï Gata SRD O, 2141972

8 7, 2754739 O; 2470825

9 JL L 7 4082 QA LOMME1

Par. Kub.Fuß.| Rheinl: Kubik? Fuß: Kubik - Meter.

I

Ze LI, TO87283 QDI42434
2 2, 21724505 O, 0684868

8 Z, 3261848 O, 1047203

4
=

4, 43491230 O, 1309737
5 5, 5430413 Os 46H 2 IL

Or 6, 65223698 O, 2054005

7 Te CIT OY PS 052397039

8 S, 8698201 0, 2739474

p97 9, 9758 5-574 3 O, 3981908
D

Kub. Meter, Rheinl. Kub. Fuß, Pari�erKubik -Fuß.

CON
NUA
LDR

32;
v4,
97,

129,
IÓL,
I94,

259,
291,

2778480
75560901

1335441

S$1.13922
889.2403

26.7.0883
64492064
0227844

4000325

2026898
4053797
6080695

8107593
OI123449L

NIGIZ390

41898288

6215186
8242084

4



76 Vergleichungs: Tafeln.

IT. Tafel,
Vergleichungder berlini�chen, côllni�chen;,Medi-

:

zinal- und pari�erPfunde.

Berliner.

|

Côlln. Pfunde. |Medi4. Pfunde.| Par. Pfunde.

L 1,0019531 I, 3703448 O,957Xx593
2 2,9039062 2,6206897 I,9143xX86
Z 3,9058594 Z,93x0345 2,8714779
“4 4,0018125 535/2413793 3,8236372
5 5,9097656 6,5511245 4,1857965
ó Ó,0117187 7,8620690 5,7429558
F TOT C119 9,1724138 „TOOII52

8 S,0156250 IO,4827586 7,6572745
9 O07 51857 TAO 234 8,6144338

Côlln |BexlinexPfunde. |Medi4. Pfunde. |Pari�erPfunde.

L 0,9980506 T,3077905 0,9552935 |2 I,9961014 2, 6X5 58IXx I,9105870
3 2,9941520 3,9233776 2,8658805
4 3,9922027 5,23X1622 Z, 82x1740

5 4,9902534 6,5239527

|

‘4,1164615
6 5,9883047 7,9467433 5/7T3176x0
2 6,9863548

|

9,1545338 6,6810545
8 7,9844955

|

10,4623244

|

7,6423480
9 8,9824561

|

II,7701149 S7 9764s

Medizin. |BerlinerPfunde.|] Cölln. Pfunde. |Pari�erPfunde.

I 0,1631579.

|

0,7646408

|

‘0,7304637
pA L,5263x58 I,s5292816 1,4609274
3 2,2894737 2,2929224 | 2,29X3910
q ‘3,0526316 3,9585632 2,9214547
5 3,8157895 3, 8232040 3,6523184
Ó 4,5789474 4, 5878448 4,2827821
7 5,3421053 D, 3524857 5,1132458
8 6, T052632 Ó,r11i265 5,8427095
9 6, 8684210

|

0,8817673 0, s14113x



Vergleichungs- Tafeln.

Fort�eßung.

77

| Pari�er. |BerlinerPfunde,

|

CôUn. Pfunde.

|

Mediz. Pfunde.

I 1,9447582 1,0467987 1,3690374
2-1. 2, 0895x623 2,9935974 2,7380746
3 3, 1342744 Z, 14093961 4, xOTITA2x

4 ‘4,1790326 4,1871948 5,4761494
5 5,2237908 5,2339935 6,8451868
6 0,2685490 6,2807922 8,2142242
7 7,313307Xx 7,3215909 9,583261x5
8. 8,2589653 |. 8,3743896

|

I0,9522989

9 9,4028235 9, 4211883 12,3213363

LL

Ï

TIL. Tafel.

Vergleichungder cöllni�chenRichtpfennigemit

holländi�chenA��en.

Richtpf.

|

Holländi�cheA��e.\HoU.A��e. Richtpfennige.]
13, 47.368421

26, 94136842

40, 421052675

53, 89473684

Ó7, 36842105

HO,34210526

94, 31578947

IO7, 7189478368

I2L, 26315789

O,0742x875
O, 148423750

©, 22265625

O, 29687500

O, 27109375 -

O, 44531250

O, 51953125

O, 59375090

O, 66796875VO

oOo
NBO
D

H

O
00
DUL
LO

D

Mi



78 Vergleichungs: Tafeln.

IV. Tafel.

Gewichtdes de�tillirtenWa��ersbei einer Tempe-
ratur von 14 Grad Reaumur.

Kubik-
Berlini�chesHandelsgewicht.

fuß}
-

Pfunde, Pfund. |Loth.

|

Qo. | Nichtpf.

L 05, 9368421 65
|

29 31 939,6
o I ZL, 87.36-38.42 LGA 27 3 85Z, =

Z

FT

197, 8105262

|

197

|

25

|

3

|

766,8
4 263, 14713684 263

|-

23 3

|

680, 4

5 Z29, 6842x054 F+ 32971721 3 1.594,°
Ó ZY CANO ZE 395 119 1.3 |-507,6
9 AbIz is 6785 ami 0E: |-E7

1

aB 42t; 2;

F 527, 4947368 5274

|

IO 327-334, 8

9 593, 4315789 595

|

3 1 2404

_ {Côllni�chMark-Gewrvicht.} Medizinal - Gewicht.
Kubifk- wi;

Y

A

fuß.
Pfunde.

|

‘Pfunde.

È 66, 065625 86, Si

2 132, #2Xx250 ÿ E607 2,08
3 198, 196875 259,2
4 264, 262500 345,6
5 DIO -328125f 7432,09
6 396, 293750 518,4
e 462, 459375 604,8
$ 28, 525000 091, 2

9 C PELLE GUTS



Vergleichungs: Tafeln. 79

Fort�eßung.

Berlini�chesHandelsgewicht.
Kubik--

9

zolle.
y

.

-

Pfunde. Loth.

|

Quent.

|

Richtpf.

L O, 0381579 L pos 907, 2

E O, 0763158 2 EE 788, 4

3 O, 1447327 GS: 2 669, 6

a5 O, 1526316 4 3 550, 8

5 O, 1907895 5 4 432,0
Ó O, 2289473 6 5 213,2
E, O61 4052 Ti Ó 194,4
8 O, 3052631 8 7 75, 6

9 O 243242x0 9 Z 982, 8

_ [Cöllni�hMart-Gewicht.} Medizinal - Gewicht.
E has

?

oute,
:

À
Î

Pfunde. Pfunde.

7 O, 9382324 Qs
2 O, 0764648 QZ-xA
Z O, 1146973 Qe rs

4 O, 1529297 O20;
5 O, 191162Xx O, 25

G O, 2293945 OX 2/0

ESE O, 2676269 O, 35
M) ©, 3058594 O, 49

9 O, 2440918 OX 45



Vergleichungs-Tafel.

VV. Safe.

Zur Be�timmungdes Jnhalts eines Gemäßes in

rheinländi�chenKubikzollen,wenn das Gewicht
des darin enthaltenen de�tillirtenWa��ers, nach
berlini�chemHandelsgewichtebekannti�t.

Diend.Kubikzoll rheinl. tak, Kubikzoll kheinl.

T 26, 2068965 Ï O, 8189655

2 N24 LAT-ADE A Ip Saat O

3 78, 0206896 3 2, 4508965

4 I04, 9275862 it ZA 78027

5 ISI, 0344827 5 4, 0948276

6
1

157,.2413793 6 A, DX NIO 2I

T 183, 4482758 7 55 %2-5,80
8 209, 6551723 8 0, 8567241

9 235, 8020689 9 7, 3706896

Delle|
“Kubikzollrheinl.

L O, 2047414

2 O, 40948328

3 O, 614224L

4 O, 8189655

5 LOSA

m6; -228 4483
E

7 LT, 4831896

8 D, CATO PLA

9
i

X, -BEXSCEAA

VI, Tafel,
\



_ Vergleichungs- Tafeltie 81

E UTEE:
Von dem E eines rheinländi�chenKubik-

fußes mehrerer béim Bauwe�envorkommender

Körper , nach berliner Pfunden; neb�tbeigefügz
tem �pezifi�chenGewichte die�erKörper.

BerlinerSpezifi�ch
Pfund.

|

Gewicht.

Alaba�ter,weißeroriental. . «

|

180 2, 739

Ba�alt E LLE E Bf A LZ « 2, OT4

bis] 218 3 380

ZOITTONDOR ITOeN a. + o. # 43, 6 0/661
IBlei, engli�ches+7 + ë 7406,17 11, 324°

bis] 783 EL, 6/5

Mes 4 a <4

4

T5, 7 AIE 209

Brafilienholz, rothes « «+ + + êg , DIE

Brunnenwa��er«+ “« + +.4 66, s

|

I, &ós

Büchenholz iN PD 56, 3 O, 854

Buchsbaumholz,franz. + . + 60 O, 910

hollánd. , 87,6

]

I, $28

Cedernholz,aus IndienEEA '86, 1

|

1, 8x5

Palä�tina« + 40, 4

|

0, 613

IDES AN 39, 3

|

0, 596

Cypre��enbaumholz.. . «+ + 42, s
|

0, 644

Ebenholz, amerikani�ches.« , SE RL, SAX

indiani�hes « + «+ 79; #] LT, 269

Eichenholz,Eden +4 Z 46 O, 698

fri�chan der Wurzel 58 O, 880

dem Stamm

|

56 Ors

E
A�t 4 46 O, 698

eO. geco +s N 24M ABOlen, gego�� SEN 6 E A

ge�chmiedetbrandenb.Landei�e
540 8, 189

RE TL Na 546, 7°

|

8, 29x

{hwedi�ches
ac

CE ERO

4

SEE

fuhl Ss ins
SS 541, > 8, 215

e.
)



KL
417,

82
|

Vergleichungs- Tafeln

Berliner

|

Spezi

Elfenbein

Pfund. Mg

Erde,leimigteSs
De Srs See ie

Le

:

_ Garten- ,

2 Sue E Sees L29E I, 824

Erlénboletre SEG
She e ZSE

nholz, tro>en ç
E BES Ra:

Ss

|

I, 630

E�ch
vom Stamm

. «

SJE EA

�chenholz,vomStamm
eä = zÚ es

E
ig e

55, 2

|

0,nar
PSE

« 48, R

, 45

Feld�tein.
CE

“EP

Feuer�tein
ERE E RE

is IFA; i X
431

Blpmag�er
Z

E AR

# 165 E
6x15

eiiier
SAA

grünes «4

EM 5
4 PT;és

4

+ . ps

l

TA

4 *

IA

“Flintglas
Git

Si

Granit, gelber G

RE a SLE E tas

d TOF zs.rs

grüner . È
ELER S

ria S 3, e:

rother Et

SEED ES
6 2 gt

Gyps
E «e

ieren LTE
+

|

2, os

y halbd�peremberger
+ 193 LE

urch�ichtiN

$0.9
D 2, 95

ebragnnt
eS

Dp

»

Bi�d
er �perembers

+ 143
2, X99

de ertpimdi
ger -

|

119
|L 82°

. E Ï

3

| Ha�et�taudenholz_
ausgetro>net

GS x, is

der hols 2
EE

G0 0; SVs

[KaE
Ls X52 9, 60s

Droher rúdersdorfer

8 PO

S4

dor
è 4210

cN

galkmbrtelpanntér(u
e S4 T

x 2, 5&3

; Jes
ngelö�ch

38

<
ter)

A496

Kalk
A

SF

E 2

E
118

*

EIS

nenholz, mitSpl
EE

IO8 D
189

|

Lr
UAE

i;

quit Splf
und Herz

|

42, 2 ux

�chrha
Int, tro>e

42, 2

|

0, As

rzig E WA

E 36, .
Sep

7 EE

g

O, 553

O, 725

Grtn



Vergleïchungs- Tafeln. 83

Berliner RS |

Pfund.

|

Gewicht.
|

Kie�el�tein,gemeiner . „ + 4 1676 Fis af

durch�ichtiger, +

|

174 2; 639

Kork AE 04S PLS LSA 8 O, 240

Areidé- #5 €i EE 2 130 TE, 92

Kupfer, ge�chmolzenE EE LEE Ea
Drath + + + + . 4 585, 4 8, 878

japani�ches, + + +

1

593, 41 8, 999

{ wedi�ches+ . 2 579, 2 8, 784

Leimen (Lehm)fetter, fri�chi TOO, 1ST, 66A
erbartet 5 # # ICO I, 5x6

mit Strohvermi�cht,wieer

zum Auswinden der Sta-
Ten gebraucht wird, fri�ch LB L„-X9S

tro>en

|

70, 2

|

I, 072

Lerchenbaun.— @ # € p 4L O, 622

Lindenholz 4. 4‘. + +. 39, 8 ©, 6094

Marmor, bayreutherCE E IST, a2, 840

carrari�cher. . 182,2 4:2, 263

vom Harz, blankenburger1202, 675

elbingeroder

|

188 27:85
“italiäani�cher�hwarzer 78, 84 2,.1%2

wei��er+ 179 BLAS
hle�i�h.Faspismarmor| 180, 6

|

2, 739

blauer Sets 178, $

4:

2,1%X

grüner ¿tis 178 2100
weißßer ._. 746 P26 a8

wi �cher,grüner„ E 2

E

BREI
Mauer, mit Kaliadrtel von rüders-

__
dorferBruh�teinta,fri�ch1625

|

2, 465

Tro 96

mit Kalkmörte.von m 158 A

�teinenLTG TOs F-T2554
: iro>en| 97

|

1, 471

Meerwa��erE CIE E
qe 01. 6 T, 025

Me��ing,gego��en+ + -« +
«

|

553, «-|/g, 296

ge�chlagen«+ «+.

|

563, a

|

8, 544

Mühl�tein 4 + e.” + 4 . 164 2, 490'



84 Vergleichungs- Tafeln.

|
Berlin. Ern |
Pfund.

|

Gewicht.

Muban E SRS 44, 2

|

0, 670

EE ESE MIG 25, 2

|

0, 382

4... + + . + - Ji 8 Fe 149.

P�imumhäumbolOLE Bi, 0.4 OTS

Rothbüchenholz,tro>en E ie 44, 9

|

0, 68x

Rothtanne oder Fichte, fri�<- = 3Ó O, 546

Sand gemein > FEOS I,'638
aus Baden «4 « + +» 1325, Ff, 500

mit Wa��erge�ättiget. 1287 I, 945

Sand�tein,magdeburger - « «+

|

130 Ij 97x

bis] 140 2,123

Schiefer�tein,blauer - + + «+ 230, ik 3, 500

Schwefel, itatüirlicher+ + + +

|

131, 8 |L, 991

ge�hmolzen „+ «+ 134 2, 032

Stahl7 gé�chlagon+ » .#: «+4 515, SY 7825

unge�chlagensf e EO AT RER

TOUR e = (> (e:

FT

RdE, 21 GSLs
Feder�tahl. „ + BIE 0, 255

f

von engli�chenFeilen «

|

540 8, 189

Steincichenholz, troŒen „+ 48, 4

|

0, 724

fri�ch,von d. WurzelGO 8 12Xp
(28

vom Stamm

|

65, 2

|

0 99°

A�t Ï
-

54 HS 819

Stroh, �owie es in den Scheunen
:

zu�ammengebundeni�t Y O, 95.3

zu�ämmengepreßt,„ Le 25

Tombak $ e D DL ME 00, 9, I 85

Ulmenholg. 5 EASE È 39, 6

|

0, 600

Wa��er,de�tillirtes Y 051€

|

1, 000

MWeideuholzcl 4 ZS,6

|

0, 585

Weisbüchenholz + „ ++
-

EIS 7LS

| Sr pt fu 4 4/5

+
0, 444

tége er 4. M TI, 4x0Hege Morais,
bis| 116 TZ 259

inn, engli e ++ ++ 492, 7, 41x

Zinn, englich dE [ER
deut�chesde ASPE MAS

en 482, 6 Es 3x9



t

Verzeichnißder abgekürztangef. Schriften. 85

C.

Verzeic<hniß

der abgekürzt angeführten Schriften.

von Cans ons demon�trativeRechenkun�t,oder Wi��en-
�chaft,gründlich und kurz:zu rechnen. Worinuen �owohl
gemeineals andere faufmännui�cheRehnungsarten , Proben
und Wech�el- Arbitragèn auf be�onderekurzeMauier gründ-
lich gelehrt werden , und eine Be�chreibungEuropäi�cher
Münzen, Wech�elartenund U�anzen, eine Vergleichung der

Gewichte und Ellenmaaße „diéwahre Berechnung des Iater-

u�urii, eine neue logarithmi�cheTabelle, au< mehr andere

mathemati�cheund curiö�eNebnunugenbeigefügt�ind.Jn
die�ervierten Auflage i�die Be�chreibungderEuropgi�chen
Münzen und Wech�elartênbis auf gegenwärtigeZeit ege�eßt.Leipzig, 1772. 8. (Vier Theile.) 1520 Seiten.

(Von der Eurovgi�chenGewichts- und Ellen- Verglei-
chung. S. 1145 u. f. im dritten Theil.)

{(Cointeranx) Elémens d’arithmétique �nivant le nouveau cal-

>

Dic

Jo.

cul décimal. Par le Profe��eur d’architecture rurale à

Paris, chez le citoyen Cointraux. 8. 74S. (ohi Jahrzahl.)
tionnaire d’architecture, 0úü explication de tous lester-

mes, dont on �e�ert dans PÁrchitecture, les Mathéma-

tiques, la Géométrie, la Mécanique, l'Hydraulique,
le De��ein,la Peinture,’ la Sculpture, les Me�ures, les

Infirumens, la Coúûtume eté. Par A, C. Daviler , Archi-
tecte du Roi. Tome �econd. à Paris 1695. 4. 259 SGS.

;

(Art. Fied, Seite 186 uU. f.) :

Ca�p.Ei�en�chmidiide ponderibus et men�uris veterum

Romanorum , Graecorum ,- Hebraeorum; nec non de vá=-

lore pecuniae vetexris disquilitio. Acce��erunthac editione

tabulae �cioppiinummiriae ‘et ex variis auctoribus de

pecunia Romanorum éxcerpta, Editio, altera, auctior.
Arzentorati, Anno 1757. 8. 219 S. 2 Kpf.

AllgemeinerContorift, oder neue�teund gegenwärtigerZeiten
gewöhnlicheMünz-, Maaß- und Gewichtsverfa��ungaller
Länder unid Handelsftädte,Er�terTheil, welcher die Münz-
Maaß - und Gewichtskunde, Wechfelarten, U�o,Re�pect-

tage, öffentlicheBauken, Me��en,und andere zur Hand-
lung gehörigeAn�taltenvon ganz Europa enthält. Nach den

neue�tenund zuverlä��ig�tenHA
bearbeitet yon

= 3
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M-R. B. Gerhardt „ Königl.Preuß. Haupt -Banko - Buch-
halter.

- Berlin, 1791, 4. 420 S. :

Zweiter Theil, enthält: T. Die Münz - Maaß - und Gewichts-
kunde, neb�tandern beim Handelvorkommenden Dingen der
au��erhalbEuropa gelegenenLänderu. Handelsorte. 11. VoU-
�tändigeMünz - Maaß - und Gewichts 7 Vergleichungstafeln.
Bexlin, 1792. 4: 324 S._ y

PS

Metrologi�cheTafeln über die alten Maaße,Gewichteund
SEI Münzen Noms ‘und Griechenlands, neb�tdem Verhältniß

der�elbengegen bekaunte franzö�i�cheund deut�che,¿ur Er-
klärungalter Schrift�tellernah Herrn Rome de l’Jsle von

/ G. Große, mit einigen Berichtigungen vom Herrn Hofrath
Kä�tner. Braun�chweig,1792. 8. 364 S,

Der Landwirth von Michael Zube, Königl. Polni�chemHof�e-
:

Fretär. War�chau.und Dresden. :

:

Er�terBand , Vier Stücke)1779. 8. 560 S,
Zweiter Band, Vier Stüke) 1781. 8. 573 S--_-

_ (Abhandlung von den Europäi�chenGewichten „. im er-
m : �tenBande, x. St. S. 63, u. f. Fort�ezung, 2. St,

; HuS S. 207, 3. St. S. 317: 4. Sk. S. 517. und im
2. B. 1. St. S. 7x. Das zweite Stück des:zwei-
ten Bandes: k. Von den Feldmaaßen S. 131.

:

II. Von den HohlmaaßenS, 179, 11. Von den
-

_  GetreidemaaßenS. 22x. U. f.).
E

_ Sürgen Elert Kru�ens , verordneten Schulhalters zu St. Nico-
lai in Hamburg, allgemeiner und be�ondershamburgi�cher
Contori�t,welcher von den Währungen , Münzen, Gewich-
ten , Maaßen , Wech�elartenund U�anzender vornehm�ten
in und außerEuropa gelegenen Städte und Länder, nicht
nur eine um�tändlicheNachricht ertheilet ; �oudernauch �olche
be�chri¿ene Münz�orten,Gewichteund Maaßen, zuvör-

“> dex�tgegen die, �ozu Hamburg, hiernäh�aber, in ange-

“a. gebenenTabellen, auchgegen die, �oan andern Orten ge-
— bräuchli<�ind,genau vergleichet. Der dritten, oder zum

zweitenmale verbe��ertenund an�ehnlichvermehrten neuen
Auflage er�terTheil. Hamburg 1766. 4. 472 S.

Z

A�ironomie par Jérôme le Français (¿a Lande), Troi�ième
édition. TowmeIII. à Paris 1792. 4.

/

(Table des principales Me�ures de Europe, anciens
| nes et modernes etc. Seite 12,)

Ui

Bericht van de Maaten en Gewichten te Am�terdam in Gee
) bruik; hunnen Oor�prongen Inhoud. Zo als hetzelye

in dat Departement 1s, ingeleverd door Evext de Marre,
Lid van de DESE Lan Tak. Volgens Re�olntien
van de Algemeene YVergaderingdes Oeconomi�chenTaks,
van de Holland�che Maat�chappyeder VVeeten�chappen
te Haarlem. Den 28. September 1779»

en 15. Juny 1781,
en nu volgens Re�olutie van diezelve A

afganarips ge-
houden

oP
den 2. Juny 1284

en volgende dagen teHaar-
len :

—
ruk uitgegeeven, Te Haarlem , by J. van Walré,

0. 40 S.

Î -
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Der Hatisvater. (von ov. Münchhau�en) Er�ter.Dheil.

“

Mit
Kupfern.Dritte Au�lage.Hannover 1771: 8. 668 Seiten.
3 Kpf. (drei Stü>ke).

|

i

(Be�timmungdex vornehm�tenEuropäi�chenMaaßen und

Gewichte uud deren Vergleichungmit dem Kalenber-
gi�chenMaaß id Gewichte, 3. Stü. S. 519. U. f.)

UelkenbrechersTa�chenbuchder Münz - Maaß - uud Gewichts-
kunde für Kaufleute. Siebente Au�lage,durchaus umgear-
beitet und um vieles vermehrt und verbe��ertdurch M. R.

_B. Gerhardt �enior.

*

Berlin, 1793. 8. 290 S.

Métrologie, ou Traité des me�ures, poids et monnoies des

anciens Peuples et des Modernes. (Par Alexis Jéan Pierre
Paucton ) à Paris 1780. 4. 955 GS.

Johaun Carl Schulze, wirklichen Mitgliedes derKönigl.Preuß.
Afad. der Wi��en�chaften,neuè und ‘erweiterte Sammlung
logarithmi�cher,trigonometri�cheruud anderer zum Gebrauch
der Mathematik unentbehrlicherTafeln. 11. Band. Berlin,
1778 80219 E :

Vergleichung jeder Mark oder Pfund des Gold - Silber -

und Münzgewichtesver�chiedenerOerter, nach A�en,
holländi�chenTroysgewichts. S. 315.

:

Vergleichung des Handelsgewichtsvieler Oerter, nah
A�en,holländi�chenTroysgewichts. S. 315—317.

“

Vergleichungder Fußmaaßever�chiedenerOerter mit dem
. FöniglichenPari�erFuß. -S. 317 u. 318.

GegründeteNachrichtvon denen in dem KönigreichPreu��enbe-

findlichenLänge- und Feld - Maaßen, dexer�elbenUt�prunge,
Veränderungund jeßigem Gebrauchzimgleichen von ihren
Verhältni��engegen einandèrin Ruthen, Schuen und Zol-
len. Wobeyzugleichangewie�enwird, wie man nach die-

�enVerhältui��endie Flächentn Huben, Morgen und Qua-
drat - Ruthen berechnen und eins ins andere reduciren �olle.
Aus authentiquen ‘Documentenund Originalien mit allem
Fleiße und nur möglichenAccurate��eherausge�ucht, berech-

«net und zu�ammengetragen von Johann Vladislaus v. Su-

chodolez , ehemaligemKönigl. Preuß. Ober -Teich-Jn�pek-
tor, Königsberg 1772.4, 72 S, D

Georg Vega’s , Ritters des- milit. Marie - There�ie-Ordens,
Majors und Profe��ors2c. logarithmi�ch- trigonometri�che
Tafeln neb�tandern zum Gebrauch der Mathematik einge-
ríchteten Tafeln und Formeln.11, Band, zweite, verbe�-
�erte,vermehrte und gänzlichumgearbeitete Auflage. Leip-
äig, 1797. 8. 371 S.

:

Tafel, zur Vergleichungder Längeimaaße verfchiedener
Oerterx , mit dempari�erFuß. S. 345—348

Tafel, zur Vergleichungdex Meilen, S. 349.
_ Tafel, zur Vexgleichuug*“derLand- oder Flächenmadße

ver�chiedenerDgztétuadPari�erQuadratfuß. Seite
349 — Z5SL, e Min “5

:
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88 Verzeichnißder abgekürztangef.Schriften.
Tafel, zur Vergleichung der Hohlmaaße zu tro>nen und

flü��igenWaaren ver�chiedenerOerter, nach Pari�er
_ Cubitzollen. S. 351 —355. L

Tafel, zur Vergleichung der Gewichte ver�chiedenerOer-
\ ter, nah A�endes holländi�chenTroysgewichts, und

M Grgnen des WienerApotheker-Pfundes.S. 355 — 358.
Georg Vega Vorle�ungenüber die Mathematik. Er�terBand,

die Rechenkuii�tund Algebra enthaltend. Zweite Auflage-
Neu bearbeitet von Konrad Gernrath. Wien, 1793. 8.536 S.

Vergleichung einiger Gewichte nah Richtpfennigen und

A�en.”S. 202217, ©

Zuverlä��igeVergleichungeiniger Fußmaaße und Ellen
;

mit dem. Königl. Pari�erFuß. S. 217—219.
Anciens Mémoires de l’académzie de Paris, Tom. IV.

Me�ures pri�es�ur les originaux et comparées avec le
IES pied du Châtelet de Paris, par Mr, Auzoud.
Mémoires de l’académie de Paris.

Année 1702. Comparai�ondes me�ures itineraires an-

ciennes avec les modernes, par Mr. Caffini.

Année 1746. Sur l'étalon de l'aune, par Mrs. He!!ot et

Camus.

Année 1757. Extrait d’un Journal de Voyageen Italie,
par Mr. de la Condamine.

Année 1767. E��ai�ur le rapport des poids étrangers
hz

avec le marc de France, par Mr. Tier. -

Schriften der_berlini�chenGe�ell�chaftnaturfor�chenderFreunde.
Vierter Band. Mit Kupfern. Berlin, 1783. 8
Be�timmungder wahren Schwere eines rheinländi�chen

Cubikfußes Wa��er,wie au< der Größe des Berliner
__ Kannenmaaßes, vou J.-E. Silber�chlag.S. 29 —41.

Der Königl. Schwedi�chenAkademie der Wi��enchaten Abhand-
lungen aus der Naturlehre, Haushaltungskun�tund Mecha-
'níf auf die Jahre 1739 und 1740. A. d. Schwedi�chenüber�,

-

Er�terBand. Hamburg1749. $. Î

Profe��orAndreâ i Vergleichungzwi�chendem Schwe-
di�chenund der davon unter�chiedenenausländi�chen
_Maaße.S.255—257. ar E

Oefonomi�cheNachrichten der patrioti�chenGe�ell�chaftin Schle-
�ien.Sechster Band auf das Jahr 1778. Breslau. 4.

_

Von der wahren Größe des Breslaui�chenMaaßes und
de��enVergleichungmit dem Säch�i�chen,vom Herrn
Profe��orScheibel. S. 369 — 374 i






